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VORWORT 

Liebe Galtürerinnen und Galtürer & liebe Kinder,  

Es ist wieder so weit: Die Berge tragen ihr weißes 
FesƩagsgewand, der DuŌ von Keksen liegt in der LuŌ. 
Das kann nur eins bedeuten:  

Weihnachten naht mit großen SchriƩen! 

Die Adventzeit lädt uns ein, innezuhalten und uns auf 
das Wesentliche zu besinnen – auf GemeinschaŌ, 
Dankbarkeit und die Freude an kleinen Dingen. Mit 
dem nahenden Weihnachtsfest blicken wir auf ein 
Jahr voller neƩer Begegnungen, und manch tolles 
Festl zurück. Einen herrlichen Winter, ein zwar ver-
regneter Juli aber ansonsten guten Sommer und ei-
nen tollen Herbst. Verschont von schlimmen Ereignis-
sen, so genießen wir die Adventszeit und genießen 
noch die Tage der SƟlle und Erholung. Unsere jüngs-
ten Galtürerinnen und Galtürer erinnern uns jedes 
Jahr aufs Neue daran, wie schön diese Zeit sein kann. 
Sie schaīen es, uns mit großen Augen, endloser Vor-
freude und manchmal auch sehr kreaƟven Wunschlis-
ten daran zu erinnern, was wirklich zählt. Und ganz 
ehrlich, wenn ein Kind im Kindergarten erzählt es 
wünsche sich ein Paar neue Schi, einen Rodel oder 
sonst was, dann weiß man, dass bald Weihnachten ist. In dieser besonderen Zeit möchte ich auch hervorhe-
ben, wie vielfälƟg das Engagement in unserem Dorf ist. Ob bei der OrganisaƟon von Festen, der Jugendarbeit, 
in den Vereinen, dem Einsatz in der Freiwilligen Feuerwehr oder bei der Unterstützung von älteren Mitmen-
schen. Viele von uns tragen dazu bei, dass unser Dorf nicht nur funkƟoniert, sondern lebt. Dieses Engagement 
ist keine Selbstverständlichkeit und zeigt, was uns als GemeinschaŌ so besonders macht. Ich möchte mich bei 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde, und beim Gemeinderat für die gute Zusammenarbeit 
bedanken. Die Adventszeit lädt uns ein, die Welt wieder ein bisschen mit Kinderaugen zu sehen: staunend, 
fröhlich und ohne HekƟk- zumindest so lange, bis jemand das letzte Vanillekipferl erwischt hat. Ich wünsche 
euch und euren Familien, besonders unseren Kindern ein fröhliches, funkelndes Weihnachtsfest. Möge das 
neue Jahr euch Gesundheit, Glück, und viel Schnee zum Spielen und Schifahren bringen. 

 

mit herzlichen weihnachtlichen Grüßen , 

Euer Bürgermeister Hermann Huber 
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KINDERGARTEN GALTÜR 

Hallo, mein Name ist 
Mariell Düngler und ich 
freue mich sehr, mich 
hier nun als neue Päda-
gogin im Galtürer Kin-
dergarten vorzustellen! 
Ich bin im Montafon, in 
Vandans, aufgewachsen. 
Nach meiner AHS-

Matura im Gymnasium 
Bludenz absolvierte ich 
2017 ein Soziales Jahr in 
einer Kleinkindbetreu-
ung in Schruns und ent-
deckte dabei meine 
Freude an der Arbeit mit 
Kindern. Kurz darauf be-
gann ich berufsbeglei-
tend meine Ausbildung 
zur Elementarpädagogin 
in Innsbruck und arbeite-
te bis 2024 im Familien-
zentrum Montafon. 

Ein langjähriger Wunsch 
führte mich 2022 für ein 
halbes Jahr als Au-Pair 
nach Neuseeland – eine 
wunderschöne und prä-
gende Erfahrung, aus der 
ich viele wertvolle Ein-
drücke für meine päda-
gogische Arbeit mitneh-
men konnte. Zurück in 
Österreich zog es mich 
schließlich der Liebe we-
gen nach Galtür, wo ich 
nun schon seit zwei Jah-
ren wohne. 

Im Galtürer Kindergarten 
darf ich seit September 
die gelbe Gruppe beglei-
ten und kann dabei min-
destens genauso viel von 
den Kindern lernen, wie 
sie von mir. Unsere Vor-
schulkinder, Gämsle, 
Murmile und auch die 
Marienkäfer sind voller 
Wissensdurst und Be-
geisterung und kommen 
jeden Tag mit viel Freude 
am Lernen, Spielen, Tur-
nen und KreaƟvsein in 
den Kindergarten. Hier-
bei individuelle Lerner-
fahrungen für die Kinder 
zu schaīen ist eine Auf-
gabe, der wir mit viel 
MoƟvaƟon nachkom-
men. Die Eingewöh-
nungszeit haben wir in-
zwischen gut gemeistert, 
und im Oktober konnten 
wir bereits gemeinsam 
Erntedank feiern. Im 
Rahmen dieses Projekts 
haben wir über Obst und 
Gemüse gesprochen, 
gesungen, gebastelt und 
gespielt – und als High-
light gemeinsam einen 
Obstsalat aus unserem 
Lieblingsobst sowie 
selbstgebackenes Brot 
für die Erntedankfeier 
zubereitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nun 
stehen schon St. MarƟn 
und die Adventszeit, mit 
neuen Festen und be-
sonderen Momenten, 
vor der Tür. Eine schöne 
Zeit, auf die ich mich ge-
meinsam mit den Kin-
dern schon sehr freue. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich 
bin 

gespannt auf alles, was 
das Kindergartenjahr 
noch für uns bereithält – 
auf neue Erlebnisse, ge-
meinsames Lachen und 
ganz viel Entdeckerfreu-
de. 

Text & Bilder: Mariell Düngler 
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MMS PAZNAUN 

Bikeadventure der 3. 
und 4. Sportklasse 

Ein Erlebnis der beson-
deren Art in Ischgl und 
Galtür: Am 18. Septem-
ber 2025 starteten die 3. 
und die 4. Sportklasse in 
ein Bikeadventure der 
besonderen Art. Bei 
herrlichem HerbstweƩer 
erkundeten die Bike be-
geisterten Kids der MMS 
Paznaun die Trails in der 
SilvreƩa Bikearena und 
im Bikepark Galtür. Die 
Sportlerinnen und Sport-
ler wurden in Ischgl von 
Bikeguide Patrick 
Zangerl und in Galtür 
von den Guides der Bike-
schule Galtür auf ihrem 
Abenteuer begleitet.  Ein 
großer Dank gilt dem 
TVB Paznaun-Ischgl, der 
diesen unvergesslichen 
Tag für die Kids ermög-
lichte. Die Zielsetzung 
unserer Sportklassen in 

der MMS Paznaun ist 
klar. Alle nur erdenkli-
chen Sportarten, die wir 
vor der Haustüre ausü-
ben können, werden un-
seren Schülerinnen und 
Schülern nahegebracht. 
Die Vielfalt an coolen 
Sommer- und Winter-
sportarten im Tal ist 
enorm. Die Challenge für 
unsere Sportpädagogen 
besteht darin, diese 
kindgerecht aufzuberei-
ten, damit der Spaß auf 
keinen Fall zu kurz 
kommt. Also nicht wun-
dern, wenn ihr die Kids 
der Sportklassen im 
„Außendienst“ auf der 
LanglauŇoipe, im Fun-
park, am KleƩersteig, 
auf der Rodelbahn oder 
sogar beim Fischen an-
treŏ. 

Text & Bilder: Sportkoordina-
tor Karl-Heinz Zangerl, BEd 
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MMS PAZNAUN 

Wunschorte im Weltall 
– Was wäre, wenn…? 

Am 17. Oktober 2025 
wurden in den Räumlich-
keiten der Bezirkshaupt-
mannschaŌ Landeck 
zahlreiche Kunstwerke 
von Schüler:innen der 
MusikmiƩelschule 
Paznaun präsenƟert. 
Zum Thema 
„Wunschorte im Weltall“ 
waren die Kinder einge-
laden, sich Orte vorzu-
stellen, an denen sie sich 
gerne auĬalten würden, 
sollte der Planet Erde 
aufgrund der Folgen des 
Klimawandels eines Ta-
ges „untergehen“. 

Die Veranstaltung fand 
im Rahmen der „Tage 
der Klimakultur“, einem 
Format der Tiroler Kul-
turiniƟaƟve, in Koopera-
Ɵon mit kulturnetzTirol 
staƩ. Ziel war es, den 
Kindern einen fantasie-
vollen Zugang zu den 
Themen Klima, Planet 
Erde und Weltraum zu 
ermöglichen. Dabei wur-
de im Unterricht auch 
Wert auf einen individu-
ellen Einsatz von Materi-
alien und Techniken ge-
legt. 

An dem Projekt beteilig-
ten sich interessierte 
Schüler:innen der 3. und 
4. Klassen im Rahmen 
des WahlpŇichƞachs 
„KreaƟv“ sowie des Re-
gelfachs „Kunst und Ge-
staltung“ unter der Lei-
tung von Carmen Egger. 
Insgesamt entstanden 
über 20 Plakate im DIN 
A1-Format, detailreich 
gestaltete Holzscheiben, 
die an ferne Himmels-

körper erinnern, und 
weitere kreaƟve Werke. 
Um die einzelnen Ideen 
bestmöglich umzuset-
zen, wurden Acrylfar-
ben, Bunt-, Filz- und Tex-
ƟlsƟŌe, Pastellkreiden 
sowie etwas Glitzer ver-
wendet. Ein besonderes 
Highlight war für viele 

Kinder das Kennenler-
nen der Siebdrucktech-
nik. Dafür besuchte der 
Siebdruckexperte Ype 
Limburg die Schule für 
einen NachmiƩag und 
brachte den Schü-
ler:innen die Methode 
des Siebdrucks näher. 
Beim Workshop wurden 
nicht nur Papier, son-
dern auch TexƟlien be-
druckt. So entstanden 
neben vielen Plakaten 

auch bunt gestaltete 
StoĪeutel, Polsterbezü-
ge und Kochschürzen. 

Trotz der kurzen Vorbe-
reitungszeit innerhalb 
der ersten Schulwochen 
und des anspruchsvollen 
Themas, das ein Denken 
fernab des „unmiƩelbar 
Greiĩaren“ erforderte, 

zeigten die Kinder gro-
ßes Engagement, kreaƟ-
ve VorstellungskraŌ und 
Begeisterung. Zur Ver-
nissage kamen zahlrei-
che Besucher:innen, da-
runter Bezirkshaupt-
mann Mag. Siegmund 
Geiger, Schulleiter An-
dreas Juen, Mag. Helga 
Madera, Obfrau von kul-
turnetzTirol, sowie viele 
Eltern, Schüler:innen 
und weitere Interessier-
te. Es war ein besonde-
rer Abend und vor allem 
ein schönes Erlebnis für 
die Kinder, ihre eigenen 
Werke in einem öīentli-
chen Rahmen zu präsen-
Ɵeren und zu bewun-
dern. Die Ausstellung 
„Wunschorte im Weltall“ 
kann bei TOA (Tag des 
oīenen Ateliers) Ende 
April 2026 an der MMS 
Paznaun besucht wer-
den. 
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MMS PAZNAUN 

Digitaler FortschriƩ und 
pädagogische Weiter-
entwicklung an der 
MMS Paznaun: i-NET 
Menü – Essenbequem 
online bestellen 

Die MusikmiƩelschule 
Paznaun setzt auf mo-
derne Lösungen, um den 
Schulalltag für Schü-
ler*innen, Eltern und 
Lehrpersonen zu erleich-
tern. Beispiel dafür ist 
das i-NET Menü, mit 
dem Mahlzeiten von un-
serer Cafeteria bequem 
über ein mobiles Endge-
rät (Smartphone, iPad 
der Schüler*innen, …) 
oder den Computer be-
stellt werden können – 
egal ob von zu Hause 
oder direkt in der Schule. 
Die i-NET Menü App 
zeigt den aktuellen Spei-
seplan übersichtlich an 
und ermöglicht eine un-
komplizierte Bestellung. 

Die Bestellung erfolgt 
einfach per Klick. Das 

gewünschte Gericht wird 
ausgewählt und vorbe-
stellt. Sollte sich etwas 
ändern, können Bestel-
lungen innerhalb der 
vorgegebenen Frist 
problemlos storniert 
werden. Ein weiterer 
Vorteil ist die einfache 
Kostenkontrolle. Über 
das persönliche Konto 
behalten Eltern und 
Schüler*innen jederzeit 
den Überblick über Aus-
gaben und Einzahlungen. 

Die bargeldlose Abwick-
lung reduziert den Ver-
waltungsaufwand für 
unsere Mitarbeiterinnen 
in der Cafeteria und 
macht die OrganisaƟon 
der SchulverpŇegung 
eĸzienter. Wir möchten 
uns beim Schulverband 
– den Talgemeinden des 
Paznauns – für die Fi-
nanzierung dieser SoŌ-
ware bedanken!  

Text & Bild: Lukas Kathrein, 
Schulleiter Stv. 

Klausurtagung in Inns-
bruck 

Bereits zum zweiten Mal 
hielten die Lehrpersonen 
der MMS Paznaun eine 
Klausurtagung in Inns-
bruck ab – organisiert 
von unserem Schulleiter 
Andreas Juen. Am Frei-
tag, den 12. September 
2025, fuhr das gesamte 
Kollegium der MMS im 
Anschluss an den Unter-
richt nach Innsbruck.  
Nach der AnkunŌ starte-
ten wir im Plenum mit 
einem Impulsreferat zum 
Thema Lehrergesund-
heit, geleitet von Pro-
jektleiterin Birgit Streit. 
Im Rahmen eines StaƟo-
nenbetriebs durchliefen 
wir am Freitag drei 
Workshops zu folgenden 
Themenschwerpunkten: 

-Lehrergesundheit – Vor-
tragende Birgit Streit 

In diesem Workshop 
wurden praxisnahe Stra-
tegien zur StressbewälƟ-
gung und Verbesse-
rungsvorschläge aus un-
serem Berufsalltag be-
sprochen – mit dem Ziel, 
die Gesundheit der Lehr-
personen nachhalƟg zu 
fördern. 

-Gesunde Schule – Vor-
tragende Victoria Scherl 

Hier stand die ganzheitli-
che Gesundheitsförde-
rung im Schulalltag im-
MiƩelpunkt. Es wurden 
Impulse gegeben, wie 
gesundheitsfördernde 
Strukturen sowohl für 
Lehrpersonen als auch 
für Schüler*innen ge-
schaīen werden kön-
nen. 

-Bewegungseinheiten – 
Vortragende Tanja Gst-
rein Schöŏhaler 

Dieser akƟve Teil der Ta-
gung zeigte, wie einfache 
Bewegungsübungen zur-
AkƟvierung und Entspan-
nung in den Schulalltag 
integriert werden kön-
nen. 

Am Samstag, den 13. 
September 2025, setzten 
wir unsere Klausurta-
gung im Plenum mit ei-
nem „World Café“ zum 
Thema Digitale Schule 
fort. Mirjam Hammerl 
und Victoria Scherl erar-
beiteten zusammen mit 
uns diese Inhalte. 
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MMS PAZNAUN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschließend folgte ein 
weiterer StaƟonenbe-
trieb zu drei interessan-
ten Themen. 

Interne KommunikaƟon 
– Vortragender Andreas 
Juen 

In diesem Programm-
punkt ging es um die Be-
deutung einer oīenen 
und wertschätzenden 
Feedbackkultur inner-
halb der Schule. Lehrper-
sonen und Schulleitun-
gen sind verpŇichtet, 
einmal im Schuljahr ein 
Feedback einzuholen – 
Lehrpersonen von Schü-
ler*innen, Schulleitun-
gen von Lehrpersonen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leseförderung – Vortra-
gende Mirjam Hammerl 
Mirjam Hammerl stellte 
den aktuellen Stand der 
Leseförderung an unse-
rer Schule vor. Im An-
schluss sammelte das 
Kollegium gemeinsam 
Ideen und Vorschläge 
zur weiteren Förderung 
des Lesens und zur mög-
lichen Aufnahme dieses 
Schwerpunkts in den 
Schulentwicklungsplan. 

Onboarding – Vortra-
gender Lukas Kathrein 

Lukas Kathrein erklärte 
verschiedene digitale, 
für den Lehreralltag not-
wendige Tools.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Er ging dabei näher auf 
Programme wie Digital 
Service Tirol, Servicepor-
tal Bund, WebUnƟs und 
Iqes ein. 

 

Die Klausurtagung war 
für uns alle eine wertvol-
le Gelegenheit neue Er-
fahrungen zu sammeln 
und den Zusammenhalt 
in unserem Kollegium zu 
stärken. Der oīene Aus-
tausch, die praxisnahen 
Inputs und die gemein-
same Zeit außerhalb des 
Schulalltags haben dazu 
beigetragen, neue Per-
spekƟven zu gewinnen 
und die Zusammenarbeit 
weiter zu verƟefen. 

Ein besonderer Dank gilt 
unserem Schulleiter An-

dreas Juen,  
der die Klausurtagung 
organisiert und beglei-

tet hat.  

Text & Bilder: Lukas Kathrein, 
Schulleiter Stv.  
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MMS PAZNAUN 

Schulchor der MMS 
Paznaun zu Gast im ORF 
Tirol 

Am 23. Oktober durŌe 
der Schulchor der MMS 
Paznaun eine ganz be-
sondere Bühne betreten: 
das Studio 3 des ORF Ti-
rol. Gemeinsam mit dem 
Männerensemble Quart 
Fiss gestalteten sie die 
Radiosendung VielsƟm-
mig“, welche live aufge-
zeichnet und am 1. No-
vember 2025 im ORF 
Radio Tirol ausgestrahlt 
wurde. Das Programm 
des Abends war ebenso 
vielseiƟg wie beeindru-
ckend. Die insgesamt 36 
Schülerinnen und Schü-
ler aus den Klassen 1m 
bis 4m spannten den 
musikalischen Bogen von 
tradiƟonellen deutschen 
Volksliedern über einen 
norwegischen Gesang 
bis hin zu australischen 
Klangfarben und moder-
nen Hits. Die Kinder 
konnten dabei mit be-
merkenswerter Klang-
qualität und besonde-
rem Ausdruck das Publi-
kum begeistern. Unter 
der engagierten Leitung 
von Michael Wechner 
wurde dieses anspruchs-

volle Programm in er-
staunlich kurzer Vorbe-
reitungszeit erarbeitet. 
Andre Platzer begleitete 
den Chor am Klavier, un-
terstützt von SƟmmbild-
nerin Fabienne Wech-
ner, die mit viel Feinge-
fühl an der sƟmmlichen 
Entwicklung der Schüle-
rinnen und Schüler ar-
beitete. Durch das große 
Engagement aller Betei-
ligten wurde dieser 
AuŌriƩ zu einem vollen 
Erfolg. Und auch der 
Spaß kam nicht zu kurz. 
Die Kinder freuten sich 
über das gemeinsame 
Erlebnis und betonten, 
wie schön es sei, ge-
meinsam auf ein Ziel hin-
zuarbeiten. Dieser 
AuŌriƩ wird ihnen sicher 
noch lange in Erinnerung 
bleiben. Wer die Radio-
sendung verpasst hat, 
kann sie in der Media-
thek des ORF Tirol nach-
hören – und sich selbst 
von der beeindrucken-
den Leistung des Schul-
chors der MMS Paznaun 
überzeugen. 

Text & Bilder: Sabine Digruber 
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ALPINARIUM GALTÜR 

SONDERAUSSTELLUNG 
„BotschaŌ der Berge“  

von der Größe und 
Schönheit der Schöp-
fung 

In dieser einzigarƟgen 
Sonderausstellung 
„BotschaŌ der Berge“ 
werden Werke von Altbi-
schof Dr. Reinhold Ste-
cher gezeigt. 

Seit seiner Jugend war 
Reinhold Stecher ein be-
geisterter Bergsteiger 
und hat viele Dreitau-
sender besƟegen. Für 
ihn hat sich die Welt im 
Gehen erschlossen.  Er 
war ein guter Beobach-
ter. Mit feinen Pinselstri-
chen hat er die Farben-
pracht der Natur eige-
fangen, das Wechselspiel 
von Licht und SchaƩen 
hat ihn dabei immer be-
sonders fasziniert. Seine 
Bilder erzählen von der 
Größe und Erhabenheit 
der Berge und der 
Schöpfung. 

Die Ausstellung zeigt ei-
nige der schönsten Berg- 
und WintermoƟve, Zita-
te ergänzen die mit dem 
Bischof-Stecher-

Gedächtnisverein zusam-

mengestellte Ausstel-
lung, die daran erinnern 
soll, dass alle dazu auf-
gerufen werden, den 
Kultur- und Lebensraum 
zu schützen und zu be-
wahren. Zum ersten Mal 
zu sehen ist die Reihe 
„Weihnachtsmarken“. 
Die österreichische Post 
hat gleich acht Marken 
mit MoƟven von Rein-
hold Stecher gestaltet, 
alle sind begehrte Sam-
melobjekt und längst 
vergriīen. 

Dass die Ausstellung in 
Galtür gezeigt wird, 
kommt nicht von unge-
fähr. Bischof Stecher war 
den Galtürern immer 
sehr verbunden. Bei 
GoƩesdiensten, Pfarrvi-
sitaƟonen und Firmun-
gen hat er sie kennen 
und schätzen gelernt. 
Beim Law3inenereignis 
1999 hat er als 
Noƞallseelsorger ver-
sucht den Menschen im 
Ort beizustehen. „Seine 
aufmunternden Worte 
und seine rührende An-
teilnahme in dieser 
schweren Zeit haben uns 
Bewohnern wieder Mut 
und KraŌ für den Wie-

derauĩau geben“ erin-
nert sich Bürgermeister 
Hermann Huber dankbar 
zurück. Auch Landes-
hauptmann Anton MaƩ-
le hat Reinhold Stecher 
als treuen Begleiter in 

schwierigen Zeiten er-
lebt, der rasch erkannt 
habe „daß die Galtürer 
nicht bei Tod und Elend 
stehen geblieben sind“. 
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Finanziell unterstützt 
wird diese Sonderaus-
stellung von der Raiīei-
senbank Arlberg Silv-
reƩa. Diese haben die 
Rahmung und den Druck 
der BildmoƟve übernom-
men. Gemeinsam mit 
der Gemeinde Galtür 
wurde das Kunstbuch 
„Bergworte“ nachge-
druckt. Der Erlös aus 
dem Verkauf geht an die 
Caritas AkƟon „Wasser 
zum Leben“ das seit Jah-
ren Brunnenbau- und 
Bewässerungsprojekte in 
Westafrika Įnanziert 
und begleitet. 

Eröīnet wird die Aus-
stellung am Sonntag den 
7. Dezember 2025 um 18 
Uhr 00 mit einem be-
sinnlichen Abend für al-
le, die die leisen Seiten 
der Weihnachten su-
chen.  

Schauspielerin Angelica 
Ladurner liest Texte von 
Bischof Stecher, musika-
lisch begleitet und unter-
stützt vom Ensemble Co-
loraturen. 

Text & Bilder: Ing. Helmut Pöll 

 

 

MUSEUMSTAG 

 Der Euregio Museums-
tag 2025 fand erstmals 
zweitägig vom 18.09. bis 
19.09. 2025 in Galtür 
staƩ.  GeneraƟonswech-
sel und Ehrenamt“ war 
das Kernthema der Ver-
anstaltung. 

Am Vortag zum Muse-
umstag stand ein Ab-
schluss-Workshop zum 
Euregio Museumsjahr 
2025 staƩ. 35 museali-
sche Einrichtungen der 
gesamten Euregio betei-
ligten sich an dem The-
menjahr, das unter dem 
MoƩo „weiter sehen“ 
stand. Ausgehend vom 
Gedenken „500 Jahre 
Michael Gaismair“ haben 
sich 25 KooperaƟonspro-
jekte mit dem radikalen 
gesellschaŌlichen Wan-
del im 16. Jahrhundert, 
insbesondere der Ge-
schichte der Bauernkrie-
ge, sowie den Themen 
wie soziale GerechƟg-
keit, Widerstand und Zi-
vilcourage auseinander-
gesetzt Das Alpinarium 
Galtür war mit dem Ko-
operaƟonsprojekt „Käse 
nach Marienberg“ mit  

 

dem Museum Ora et la-
bora des Klosters Mari-
enberg ein Partner die-
ses Museumsjahres. In 
Workshops wurden neue 
Themen für das nächste 
Euregio Museumsjahr 
erarbeitet.  

 Bei der Fachtagung mit 
rund 130 Museumsfach-
leute standen zwei zent-
rale Themen, die viele 
kleinere Museen in der 
Euregio Tirol-SüdƟrol-
TrenƟno beschäŌigen: 
der GeneraƟonswechsel 
und die Rolle der ehren-
amtlichen Arbeit in den 
Museen. Kulturreferent 
LH Anton MaƩle zeigte 
sich als Gastgeber er-
freut über die rege Teil-
nahme und bedankte 
sich für die viele ehren-
amtliche Arbeit, die in 
allen Regionen geleistet 
wird. In Vorträgen, Dis-
kussionen und Praxisbei-
spielen (Museum Fließ, 
Museum Passeier und 
Arte Sella Borgo Valsuga-
na), wurde aufgezeigt 
wie Wissenstransfer 
funkƟoniert, KonŇikte 
vermieden und junge 
Menschen für Museums-
arbeit begeistert werden 
können.  

DiskuƟert wurden daher 
unter anderem neue Or-
ganisaƟonsformen, das 
Zusammenspiel von Eh-
renamt und professio-
neller BeschäŌigung, so-
wie begleitende Maß-
nahmen zur erfolgrei-
chen Übergabe von Ver-
antwortung. Den Ab-
schluss bildete eine Ex-
kursion auf die Bielerhö-
he zu den KunsƟnstallaƟ-
onen der Vorarlberger 
Illerke vkw rund um den 
SilvreƩa Stausee.       

Text & Bilder: Ing. Helmut Pöll  

 

ALPINARIUM GALTÜR 
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SOZIALE DIENSTE GRINS 

In den Seniorenstuben 
Kappl und Stanz war in 
diesem Sommer einiges 
los. Mehrere AusŇüge 
führten die Besucherin-
nen und Besucher zu be-
liebten Zielen in unserer 
Umgebung – vom Wei-
berhimmel in Galtür bis 
zur Wallfahrtskirche in 
Kaltenbrunn. Überall 
herrschte beste SƟm-
mung, es wurde gelacht, 
erzählt und gemeinsam 
Zeit genossen. Natürlich 
durŌen auch Kaīee und 
Kuchen oder eine herz-
haŌe Jause nicht fehlen. 
Ein herzliches Danke-
schön gilt dem Team der 
Tagesbetreuung, das mit 
viel Herz und Engage-
ment diese abwechs-
lungsreichen AusŇüge 
organisiert und begleitet 
hat. Besonderer Dank 
geht außerdem an die 
Raiīeisenbank Oberland-

ReuƩe für die großzügige 
Įnanzielle Unterstüt-
zung. Die schönen Som-
mererlebnisse werden 
uns noch lange in Erinne-
rung bleiben – und wir 
freuen uns schon jetzt 
auf viele weitere gemein-
same Stunden in den Se-
niorenstuben. 

Ein Schnuppertag in der 
Seniorenstube Stanz 
oder Kappl  ist jederzeit 
möglich, bei Interesse 
unter der Telefonnum-
mer 0669 168 467 03 
oder 05442 684 67 mel-
den. 

Text & Bilder: Michael Spiß, 

Soziale Dienst Grins 



www.galtuer.gv.at 

Cultura 

14 

News aus dem Jugend-
raum 

Wir haben den Sommer 
in vollen Zügen genos-
sen – auch wenn das 
WeƩer nicht immer so 
wollte wie wir. Trotzdem 
haben wir das Beste 
draus gemacht, zum Bei-
spiel mit einem gemütli-
chen Brunch. Im August 
stand dann wieder unser 
tradiƟoneller AusŇug in 
den Skylinepark an – wie 
immer ein echtes High-
light! Im September 
durŌen wir unsere neu-
en Jugendraumkinder 
begrüßen – schön, dass 
ihr jetzt dabei seid! 
Schon im Herbst haben 
wir mit dem Basteln un-
serer "Adventkränze" 
begonnen. Dieses Jahr 
sind sie etwas ganz Be-
sonderes:  

Wir haben sie nämlich 
aus Gips gegossen! Sie 
sind wiederverwendbar, 
verlieren keine Nadeln 
und sehen richƟg cool 
aus. Besonders gefreut 
haben wir uns über die 
Bestellungen aus der 
Bevölkerung – danke für 
eure Unterstützung.  Un-
sere Halloween-Party 
fand heuer wieder im 
Biwak staƩ – ein großes 
Danke an Rebecca und 
Berta, dass wir dort im-
mer so herzlich willkom-
men sind und ihr alles so 
liebevoll vorbereitet! 
Jetzt freuen wir uns 
schon riesig auf die Ad-
ventzeit – und natürlich 
auf euren Besuch bei 
unserem Stand am 
Weihnachtsmarkt der 
Bäuerinnen!  

Text & Bilder: Franziska Wal-
ter 

JUGENDRAUM GALTÜR 
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GALTÜR-GUTSCHEINE 

Weihnachten steht vor der Türe und viele von uns haben den gleichen Gedanken: 
„Was soll ich nur zu Weihnachten schenken?“ Socken, KrawaƩe, Staubsauger, …. 
kamen in den letzten Jahren immer wieder zum Einsatz. Wenn euch die zündende 
Idee bisher fehlt, geht auf Nummer sicher und verschenkt Galtür Gutscheine.  

 

Die Gutscheine sind eigentlich überall in Galtür einlösbar—da ist für jeden etwas 
Passendes dabei!  

 

 

Die Gutscheine sind auf dem Galtürer Gemeindeamt erhältlich .  

Geh nicht fort, kauf im Ort.  
 

 

 

 

 

Text & Bild: Peter Walter 
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BERGBAHNEN SILVRETTA GALTÜR 

Silva Trails 

Seit Herbst 2025 berei-
chert der Birkhahntrail 
das Angebot der Silva 
Trails. Der miƩelschwere 
(rote) Trail richtet sich an 
fortgeschriƩene Biker 
und erstreckt sich über 
2,6 km mit 140 Höhen-
metern bergab. Der Ein-
sƟeg erfolgt über die 
Faulbrunntrails, die di-
rekt bei der TalstaƟon 
der Ballunspitzbahn in 
den Birkhahntrail mün-
den. Die oĸzielle FerƟg-
stellung erfolgte am 4. 
September. Genau recht-
zeiƟg zur E-Bike WM, bei 
der der Birkhahntrail 
gleich von zahlreichen 
begeisterten Bikern ge-
testet werden  konnte. 

 

 

 

Erweiterung Beschnei-
ung und Pisteninfra-
struktur 

Nach intensiven Ver-
handlungen unseres Ge-
schäŌsführers erhielten 
wir am 19. September 
2025 den Bescheid für 
den Ausbau der Piste 19 
(Breitspitze). Unser Be-
schneiungsteam haƩe 
bereits in den Tagen zu-
vor alle Vorbereitungen 
getroīen. Da kein direk-
ter Weg zur Baustelle 
führt, mussten rund 60 

Tonnen Material per 
Hubschrauber transpor-
Ɵert werden. Schächte 
und Kabeltrommeln wur-
den mit Hilfe des Baggers 
zur Baustelle bewegt. 

Mit unserem GPS-Gerät 
konnte das Team am ers-
ten Tag die bestehende 
Leitung auf Piste 10 loka-
lisieren, freilegen und 
mit der Verlegung der 
Rohre beginnen. Schwie-
riges Gelände und un-
günsƟges WeƩer er-
schwerten die Arbeiten, 

doch nach drei Wochen 
waren alle neuen Leitun-
gen verlegt und die 
Schächte installiert.  

In der vierten Woche er-
folgte die abschließende 
Aufräumung und der 
Bagger wurde abtrans-
porƟert. 

Die beiden neuen 
Schächte ermöglichen 
die Beschneiung von ei-
nem Teil der Piste Nr. 19 
und bieten insbesondere 
im anspruchsvollsten Ab-
schniƩ eine große Unter-
stützung für unser Pis-
tenteam. 

Darüber hinaus haben 
wir weiter in unsere Pis-
teninfrastruktur inves-
Ɵert. So wurden neue 
Schneeerzeuger der Fir-
ma Demaclenko, darun-
ter ein Turm auf Piste 3, 
angeschaŏ. Snowsat, 
das digitale Schneehö-
henmesssystem, wurde 
auf vier Pistengeräten 
installiert und unser 
Fuhrpark im Silvapark 
Galtür wurde um einen 
nagelneuen Pistenbully 
600 Polar mit Winde er-
weitert. 

Text & Bilder: Sandra Kathrein 
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BERGBAHNEN SILVRETTA GALTÜR 
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ENERGIEAGENTUR TIROL 

Neue Förderungen für 
klimaĮƩe Gebäude 

Ein wichƟger Impuls für 
Tirols Energieautonomie 

Mit der neuen Sanie-
rungsoīensive startet 
Österreich ab November 
2025 ein umfassendes 
Förderprogramm zur-
energeƟschen Verbesse-
rung von Wohngebäu-
den. Ziel ist es, Haushal-
te bei der Senkung ihrer 
Energiekosten zu unter-
stützen und die Energie-
wende voranzutreiben. 
Gemeinsam mit der Tiro-
ler Wohnbauförderung 
ist die IniƟaƟve ein zent-
raler Baustein für eine 
klimaĮƩe ZukunŌ und 
ein wichƟger Hebel, um 
TIROL 2050 energieauto-
nom zu erreichen. Denn 
nur mit energieeĸzien-
ten Gebäuden und kli-
mafreundlichen Heizsys-
temen kann Tirol SchriƩ 
für SchriƩ unabhängig 
von fossilen Energieträ-
gern werden. 

 

 

 

 

 

Sanieren lohnt sich dop-
pelt 

Ein thermisch saniertes 
Gebäude verbraucht 50 
bis 75 Prozent weniger 
Energie. So lässt sich be-
reits unabhängig vom 
Energieträger eine er-
hebliche Menge Energie 
und somit jährliche Heiz-
kosten einsparen – und 
man gewinnt Zeit den 
Heizungstausch opƟmal 
vorzubereiten. Was oŌ 
übersehen wird: Ge-
dämmte Gebäude benö-
Ɵgen deutlich kleinere 
und damit günsƟgere 
Heizungsanlagen. Im Ide-
alfall gehen thermische 
Sanierung und Heizungs-
tausch Hand in Hand. 

Sanieren, sparen, Zu-
kunŌ gestalten 

Ob Heizungstausch, 
Fenstertausch oder um-
fassende thermische Sa-
nierung – die neue Bun-
desförderung setzt dort 
an, wo Energieverluste 
am größten sind. Wer 
fossile Heizsysteme 
durch eine klimafreundli-
che Technologie ersetzt 
oder seine Gebäudehülle 
verbessert, spart nicht 
nur Heizkosten, sondern 

leistet auch einen akƟ-
ven Beitrag zur Energie-
wende. Die Sanierungs-
oīensive 2026 schaŏ 
klare Rahmenbedingun-
gen und stellt von 2026 
bis 2030 jährlich rund 
360 Millionen Euro an 
FördermiƩeln bereit. 
ProĮƟeren können Ei-
gentümer*innen von Ein
- und Zweifamilienhäu-
sern, Reihenhäusern und 
Wohnanlagen in Öster-
reich. Gefördert werden 
Maßnahmen, die ab dem 
3. Oktober 2025 umge-
setzt wurden. Die An-
tragstellung ist ab No-
vember 2025 möglich. 

Vom Antrag zur Förde-
rung 

Für viele Fördermaßnah-
men der Sanierungs-
oīensive 2026 ist bereits 
bei der Registrierung ein 
Energieberatungsproto-
koll vorzulegen. Dieses 
erhalten Sie nach einer 
Beratung mit den Ex-
pert*innen der Energie-
agentur Tirol, die Sie von 
Beginn an auf dem Weg 
zu einer erfolgreichen 
Sanierung oder einem 

Heizungstausch beglei-
ten. Eine fundierte und 

produktneutrale Bera-
tung ist somit ein wichƟ-
ger erster SchriƩ zu ih-
rem klimaĮƩen Gebäu-
de. 

QR-Code scannen und 
weitere Infos erhalten 

Wer sich über Details der 
Sanierungsoīensive und 
andere Förderungen in-
formieren möchte, kann 
unseren Infoabend 
„Sanierungsförderungen 
im Wohnbau“ ganz ein-
fach online nachschau-
en. Bautechnik-Experte 
Michael Braito präsen-
Ɵerte die wichƟgsten 
Eckpunkte zur neuen 
Bundesförderung sowie 
aktuelle Updates zur 
Landesförderung.  
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Sie erhalten praxisnahe 
Tipps zur Antragstellung 
und technischen Umset-
zung und erfahren, wie 
Sie sich im För-
derdschungel zurechƞin-
den. Der Infoabend zum 
Nachschauen ist unter 
folgendem Link verfüg-
bar: 

hƩps://
www.energieagentur.Ɵrol/
fuer-private/infoabend/  

Die Anmeldung zu zu-
künŌigen Infoabenden ist 
auf der Website der Ener-
gieagentur Tirol möglich: 
www.energieagentur.Ɵrol  

Änderungen bei Landes-
förderungen  

Das Land Tirol hat bereits 
Änderungen bei den Lan-
desförderungen ab 
1.1.2026 angekündigt. So 
wird bei der Wohnhaussa-
nierung unter anderem 
ein Deckel bei den förder-
fähigen InvesƟƟonskosten 
für den Heizungstausch 
oder die Errichtung von 
Photovoltaikanlagen ein-
geführt.  

Ein Rechenbeispiel zur KombinaƟon von Bundes- und Landesförderung 

Tausch von einer Ölheizung zu einer LuŌwärmepumpe in einem Zweifamilienhaus 
mit InvesƟƟonskosten von 33.000 Euro 

-Wohnhaussanierung Land Tirol 
-Förderfähige InvesƟƟonskosten („Deckel“): 21.300 € 

-Förderung (Einmalzuschuss: 25 Prozent von 21.300 €): 5.325 € + 3.000 € Bonus 
klimafreundliches Heizsystem für den Tausch von Fossil zu Erneuerbar = 8.325 € 

-Bundesförderung „Kesseltausch 2026 der neuen Sanierungsoīensive“  
-Einmalzuschuss von 7.500 €  

Summe der Förderungen: 15.825 € – & damit eine Förderquote von knapp <50 %.  

Alle Details und nähere InformaƟonen sind in der Förderübersicht der Energieagen-
tur Tirol für Sie zusammengefasst: hƩps://www.energieagentur.Ɵrol/fuer-private/
foerderuebersicht/ 

Text: Energieagentur Tirol 
Fotorecht: © Energieagen-
tur Tirol / punkt.agency 

ENERGIEAGENTUR TIROL 

https://www.energieagentur.tirol/fuer-private/infoabend
https://www.energieagentur.tirol/fuer-private/infoabend
https://www.energieagentur.tirol/fuer-private/infoabend
http://www.energieagentur.tirol
https://www.energieagentur.tirol/fuer-private/foerderuebersicht/
https://www.energieagentur.tirol/fuer-private/foerderuebersicht/
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SCHÜTZENKOMPANIE GALTÜR 

Bei der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung 
konnten erneut verdien-
te Kameraden für ihre 
langjährige Treue und 
ihren Einsatz ausgezeich-
net werden. Die Haspin-
ger-Medaille des Bundes 
der Tiroler Schützenkom-
panien wurde an Josef 
Kathrein, Georg Kathrein 
sowie an unseren Ob-
mann Thomas Walter 
verliehen. Für 30-jährige 
MitgliedschaŌ erhielten 
Johann Bergmann und 
Johann Kern die Medaille 
der TalschaŌ Paznaun in 
Gold. Für 10-jährige Mit-
gliedschaŌ wurden Tal-
kurat P. Bernhard sowie 
Stefan Lorenz mit der 
Talmedaille in Bronze 
geehrt. Aufgrund ande-
rer seelsorgerischer Ver-
pŇichtungen war es  

 

P. Bernhard leider nicht 
möglich, persönlich an 
der Versammlung teilzu-
nehmen.  

Bezirksmusikfest und 
Jubiläumsfeierlichkeiten  

Im Rahmen des Bezirks-
musikfestes anlässlich 
des 100-Jahr-Jubiläums 
unserer Musikkapelle 
stellte die Schützenkom-
panie beim Landesübli-
chen Empfang und bei 
der Feldmesse am Fuß-
ballplatz die Ehrenforma-
Ɵon. Den Sternenmarsch 
am Vortag begleitete die 
Schützenkompanie Is-
chgl, am darauīolgen-
den Tag geleitete die 
Kompanie Kappl die Mu-
sikanƟnnen und Musi-
kanten nach dem 
Marschbewerb zur Fest-
halle. GratulaƟon zum 
50. Geburtstag des 
Hauptmanns Unser 

Hauptmann Siggi feierte 
seinen 50. Geburtstag. 
Die Schützenkompanie 
gratulierte ihm mit einer 
Ehrensalve und einem 
anschließenden kame-
radschaŌlichen Beisam-
mensein im Schützen-
heim.  

TradiƟonelles Familien-
essen 

Am 12. Juli fand das tra-
diƟonelle Familienessen 
der Schützenkompanie 
staƩ. Sophie und MarƟn 
sorgten mit ausgezeich-
neter Bewirtung für ei-
nen angenehmen und 
sehr geselligen Abend 
auf der Fluchthornalm.  

Hohen Frauentag 

Das geplante Fest am 
Hohen Frauentag musste 
aufgrund ungünsƟger 
WeƩerprognosen abge-
sagt werden. StaƩdessen 
wurde ein Frühschoppen 
abgehalten. Am selben 
Tag fand der tradiƟonelle 
Festakt des Landes Tirol 
mit Landesüblichem 
Empfang staƩ. Heuer 
kam der TalschaŌ 
Paznaun die Ehre zu, die 
EhrenformaƟon zu stel-
len.  

Regiments- und Viertel-
versammlung  

Am 5. September wurde 
die diesjährige Regi-
ments- und Viertelver-
sammlung mit Neuwah-
len in Galtür abgehalten. 
Vor dem Sport- und Kul-
turzentrum erfolgten ein 
Schützenempfang und 
ein Totengedenken, mu-
sikalisch begleitet von 
unserer Musikkapelle. 
Als Höchstanwesenden 
durŌen wir den Landes-
kommandanten Major 
Thomas Saurer begrü-
ßen. Im Anschluss fand 
im Saal SilvreƩa die ei-
gentliche Versammlung 
staƩ. Major Hubert Juen 
(Kompanie Grins) wurde 
mit großer ZusƟmmung 
als Viertel- und Regi-
mentskommandant be-
stäƟgt. Ebenso wurde 
unser Talmajor Josef Sie-
gele in seiner FunkƟon 
als Schießwart wiederge-
wählt. Die Versammlung 
fand bei einem anschlie-
ßenden kameradschaŌli-
chen Beisammensein ih-
ren würdigen Abschluss. 
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SCHÜTZENKOMPANIE GALTÜR 

Schießwesen 

Die Schützenkompanie 
nahm auch heuer an 
mehreren Schießbewer-
ben teil. Besonders her-
vorzuheben ist die Leis-
tung von Manfred Lad-
ner, der beim Bezirks-
schießen in Valzur in sei-
ner Klasse erneut den 
ersten Platz erreichte. 
Um den Schießbetrieb 
weiterhin gewährleisten 
zu können, beschloss der 
Ausschuss die An-
schaīung neuer Schei-
ben. Da der Hersteller 
die bisherigen Modelle 
abgekündigt haƩe & kei-
ne Ersatzteile mehr er-
hältlich waren, wurde 
die Neuanschaīung not-
wendig. Nachdem über-
gangsweise noch auf Er-
satzscheiben anderer 
Kompanien & Schützen-
gilden zurückgegriīen 
werden konnte, war die-
ser SchriƩ schließlich 
unumgänglich. Ein herzli-
ches Vergelt’s GoƩ gilt 
der Gemeinde Galtür, 
dem Tourismusverband 
Paznaun-Ischgl sowie 
der Raiīeisenbank Arl-
berg SilvreƩa für ihre 
Įnanzielle Unterstüt-
zung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seelensonntag 

Am Seelensonntag ge-
dachten wir in würdiger 
Form aller Gefallenen 
der Kriege – mit einem 
GoƩesdienst, einer Eh-
rensalve sowie einer 
Kranzniederlegung.  

 

Anschließend fanden wir 
uns im Schützenheim 
ein, um unserem Kura-
ten P. Bernhard die Ur-
kunde & die Medaille 
der TalschaŌ für seine 
10-jährige MitgliedschaŌ 
zu überreichen. 

Text & Bilder: Stefan Lorenz 
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PFLEGEVEREIN GALTÜR 

Am MiƩwoch, 05. No-
vember 2025, fand die 
Jahreshauptversamm-
lung des PŇegevereins 
Galtür im Schulungs-
raum des Zivilschutz-
zentrums staƩ. Herzli-
chen Dank an Andreas 
und ChrisƟan Walter für 
die Bereitstellung des 
Raumes. Bereits am 
NachmiƩag konnten 
Hilfs- und PŇegemiƩel 
besichƟgt werden, die 
der PŇegeverein Galtür 
zur Verfügung stellen 
kann.  Um 17.00 Uhr 
eröīnete Obmann Dr. 
Fritz Treidl die Ver-
sammlung. Er begrüßte 
alle Anwesenden, im 
besonderen Vizebürger-
meister MarƟn Walter 
als Vertreter der Ge-
meinde.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1994 wurde der PŇege-
verein gegründet und 
Fritz berichtete über die 
verschiedenen AkƟvitä-
ten, die in dieser Zeit 
gesetzt wurden. Die So-
zialen Dienste Grins mit 
den staƟonären Diens-
ten im Wohn- und PŇe-
geheim in Grins, Betreu-
tes Wohnen in Grins, 
sowie den Mobilen 
Diensten Hauskranken-
pŇege und Heimhilfe 
werden miƩlerweile 
sehr gut angenommen 
und bedeuten eine 
wertvolle Unterstützung 
sowohl für die PaƟen-
ten, als auch für die 
pŇegenden Angehöri-
gen. Verschiedene Ver-
anstaltungen waren er-
folgreich und gut be-
sucht.  

Einige Jahre wurde Es-
sen auf Rädern ausgelie-
fert und Fritz bedankt 
sich nochmals bei de-
nen, die dies möglich 
machten. Regelmäßige 
Besuchsdienste in Grins 
wurden von Mitgliedern 
mehrere Jahre gemacht. 
Vielleicht ist in nächster 
ZukunŌ wieder jemand 
bereit, dies zu tun. Der 
PŇegeverein wird dies 
sicherlich unterstützen. 
Frau Dr. Alexandra Wal-
ter kann für AuskünŌe 
bezüglich PŇegegeld 
kontakƟert werden. Am 
Schluss seiner Worte 
kündigte Fritz an, dass 
er sein Amt als Obmann 
zurücklegt und schlägt 
als seine Nachfolgern 
Dr. Christel Plaizier vor.  

Obmannstellvertreter 
Alfons Sonderegger 
dankte allen, die den 
PŇegeverein in irgendei-
ner Weise  unterstützen 
und biƩet darum, dass 
man, sofern es möglich 
ist, sich immer rechtzei-
Ɵg meldet, wenn etwas 
benöƟgt wird. Hinweise 
und Vorschläge für  
Neuanschaīungen wer-
den gerne entgegenge-
nommen. Verantwortli-
che der Sozialen Dienst 
betonen auch immer 
wieder, dass vieles nur 
möglich ist, weil in den 
Verbandsgemeinden 
Galtür, Grins, Ischgl, 
Kappl, Pians, See, Stanz 
und Tobadill PŇegever-
eine exisƟeren und sehr 
viel Arbeit abnehmen. 
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In Vertretung der im Ur-
laub beĮndlichen Kassie-
rin Andrea Pfeifer trug 
Alfons den Bericht vor. In 
den vergangenen Jahren 
wurden fast 36.00 Euro 
invesƟert. Kassaprüfer 
Paul Pfeifer überprüŌe 
sämtliche Belege und 
Obmann und Kassierin  
wurden einsƟmmig ent-
lastet. Zum Punkt Neu-
wahlen übergab Fritz 
den Vorsitz an Bgm.-StV. 
MarƟn Walter. Die Wahl 
erfolgte per Handzeichen 
und alle FunkƟonen wur-
den einsƟmmig ange-
nommen und bestäƟgt: 
Obfrau Dr. Christel Plai-
zier, Obmannstellvertre-
ter Alfons Sonderegger, 
Kassierin Andrea Pfeifer, 
SchriŌführerin Margit 
Juen; MarƟn bedankte 
sich im Namen der Ge-
meinde bei allen. Sein 
besonderer Dank galt 
unserem langjährigen 
Obmann Fritz, der den 
Verein mehr als dreißig 
Jahre lang leitete. Dies 
ist nicht selbstverständ-
lich und bedeutete sehr 
viel Arbeit und Engage-
ment. MarƟn gab auch 
einen Überblick, welche 
Aufwendungen die Ge-

meinde Galtür für das 
Sozialwesen leisten 
muss. Insgesamt sind es 
jährlich mehr als 700.000 
Euro. Zu den Aufwen-
dungen gehören das Ti-
roler Mindestsicherungs-
gesetz, Hilfeleistung der 
staƟonären, teilstaƟonä-
ren und mobilen PŇege, 
Hilfeleistung Tiroler Teil-
habegesetz, Hilfeleistung 
Kinder- und Jugendhilfe-
gesetz, Beitrag ReƩungs-
dienstgesetz, Betriebs-
beitrag und Schulden-
dienstbeitrag PŇegeheim 
Grins, InvesƟƟonsbeitrag 
PŇegeheim Grins, Schul-
dendienst und Betriebs-
kosten Arzthaus, Kosten 
für SprengelarzƩäƟgkei-

ten, Betriebsabgang und 
InvesƟƟonsbeitrag Kran-
kenhaus Zams und Bei-
trag in den Finanzie-
rungsfonds der Kranken-
anstalten. MarƟn richte-
te auch einen großen 
Dank an Christel, die be-
reit ist, dieses wichƟge 
Amt in der Gemeinde zu 
übernehmen. 

Auch Alfons bedankte 
sich bei Fritz und beton-
te, dass es immer ein 
angenehmes Miteinan-
der war. Zuletzt sprach 
noch Christel und berich-
tete, dass sie wieder  je-
den DienstagvormiƩag 
kranke und pŇegebe-
dürŌige Menschen in 
unserer Gemeinde besu-

chen wird. Sie bat auch 
um Unterstützung des 
PŇegevereins durch die 
anwesende Frau Dr. Hei-
di Kathrein-Pfanner. 

Text & Bilder: Alfons Sondere-
gger 
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BÄUERINNEN GALTÜR 

Griaß enk, liebe Cultura 
Leser! 

Wieder ist ein halbes 
Jahr vergangen und wir 
nutzen gerne die Gele-
genheit um einen klei-
nen Einblick in unseren 
Verein und ein bisschen 
drumherum zu geben. 
Der Almsommer hat 
heuer so früh wie noch 
selten oder sogar wie 
noch nie begonnen. 
Durch den baldigen 
Frühling konnte man 
schon Ende Mai/Anfang 
Juni die Tiere auf die Al-
men auŌreiben. Für die 
Heuernte in diesem Jahr 
fällt uns allerdings ein 
Wort ein, dass in jegli-
chen Varianten sehr pas-
send erscheint. SPAN-
NEND. Leider war es 
heuer alles andere als 
entspannt, sondern 
ziemlich anspannend das 
Heu unter Dach zu brin-
gen. Der Blick zum Him-
mel gab Verspannungen 
im Genick und mit gro-
ßer Spannung blickte 
man täglich auf den 
WeƩerbericht,- und der 
blieb dann noch viel 
spannender. Die Spann-
weite zog sich über den 
ganzen Juli und die sehr 

durchnässten Böden er-
zeugten viel Anspannung 
und machten es den 
Bauern alles andere als 
entspannend. Mit ein 
paar kurzen entspannten 
Trockenphasen konnte 
das Heu dann aber doch 
noch, wenn auch für vie-
le relaƟv spät einge-
bracht werden. Sind wir 
mal gespannt wie es 
nächstes Jahr werden 
wird.  

Im September ging es 
dann auch schon  
los sich auf das Ernte-
dankfest vorzubereiten  
und die „Krone“ zu bin-
den. Mit viel Freude  
und Eifer ist uns dies 
auch heuer wieder recht 
gut gelungen. Danke an 
Hannelore  
für die „Leihgaben“. So 
konnten wir am  
Erntedanksonntag einen 
schönen Seitenaltar ge-

stalten. Schlag auf Schlag 
ging es dann auch schon 
weiter zum Organisieren 
des Kuchenbuīets für 
die Käseolympiade. Die 
meisten von euch wissen 
schon ganz genau wo-
rum es geht, wenn MiƩe 
September das Telefon 
läutet und eine von uns 
mit beƩelnder SƟmme 
dran ist:  „Kanntasch ins 
nit wieder an Kuacha für 
d´Käseolympiade 
mocha?“  Und die Ant-
wort lautet immer: „Ja! 
Selbstverständlich! Na-
türlich! - oder „I hon eh 
scho auf da Anruaf gwor-
tet“   

Manche gehen auch ans 
Telefon und sagen 
gleich: „Jo moch i wie-
der“. Wir bedanken uns 
auch hier bei allen Ku-
chenbäckerInnen für die 
enorme Auswahl, euer 
großes Entgegenkom-
men und eure so feine 
unkomplizierte Art. Beim 
Kuchenbuīet haƩe man 
wie immer die Qual der 
Wahl, bei einer solchen 
Vielfalt von verschiede-
nen Torten und Kuchen.  

Herzlichen DANK an 
euch! 
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Weiter gings dann im No-
vember ganz nach dem 
MoƩo „Heuballen rollen? 
Können wir! Sushi rollen? 
Können wir jetzt auch! 
Mit Sushi, Maki, Califor-
nia Rolls konnten wir, 
gemeinsam mit dem LFI 
ein besonders trendiges 
Kursthema anbieten. Die 
Veranstaltung fand sehr 
guten Anklang und war 
in kürzester Zeit ausge-
bucht. Das freut uns na-
türlich riesig und gibt 
auch Ansporn weitere 
Kurse anzubieten.  

Ganz besonders freuen 
wir uns über die  
Unterstützung im Verein 
durch zwei engagierte 
neue Mitglieder. Anna 
Margreiter und Sandra 
Walter bereichern unse-
ren Verein und runden  
unser Team ab. Wir freu-
en uns, wenn es  
noch weitere Interessier-
te gibt die uns  
gerne unterstützen 
möchten. Mit Freude 
schauen wir auf den Win-
ter und die Veranstal-
tung des Adventmarkts 
am 1. Adventsonntag ge-
meinsam mit dem Cultur-
aklang und den Fa-
schingsumzug im Febru-
ar.  

 

Zum Abschluss unseres 
Berichts wünschen wir 
euch allen einen schönen 
Jahresausklang und eine 
erfolgreiche Wintersai-
son.  

 

Und natürlich, dass wir 
uns bei der ein oder an-
deren Veranstaltung se-
hen. PĮat enk!  

Die Galtürer Bäuerinnen 

Text & Bilder: Ramona Zangerle 
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SCHÜTZENGILDE ISCHGL-GALTÜR 

Rückblickend haben wir in diesem Sommer und Herbst 2025 besonders viele Schießveranstaltungen an unse-
rem Kleinkaliberstand und LuŌgewehrstand in Valzur durchgeführt. Disziplinen von Kleinkaliber über LuŌge-
wehr und LuŌpistole.  
- Großveranstaltung wie das Tiroler Landesschießen 6 Termine 27.05.-13.06. 2025 

- Bezirksschießen der Schützenkompanien 12.-13.07.2025 

- BezirksmeisterschaŌ der Sportschützen 02.08.2025 

- Talvergleichsschießen der Schützenkompanien 20.-21.09.2025 

-14. TalmeisterschaŌ der Kompanieschützen und Sportschützen 17.-18.10.2025 

-zudem war es auch möglich für Hobbyschützen oder Gäste jeden Freitag ab 18:00 zum öīentlichen Schießen 
zu kommen.  
 

Begonnen hat die Sommersaison mit dem Tiroler Landesschießen 2025, welches auch unsere Gilde mitausge-
tragen hat. Bei uns konnten sich sehr viele Schießbegeisterte an 6 Terminen vom 27.05-13.06.2025 dieser Her-
ausforderung stellen, an so einem WeƩbewerb teilzunehmen, um sich mit anderen Schützen und Schützinnen 
zu messen. Wir führten die Disziplin Kleinkaliber 50m durch. Insgesamt waren an unserem Schießstand 82 
Schieß-begeisterte, welche auch mal von weiter weg kamen wie dem Außerfern und aus dem hinteren Ötztal. 
Insgesamt haben diese knapp 2500 Teilnehmer 11.630 Serien und dabei ca. 120.000 Schuss (inkl. Probe) ab-
gefeuert. 
Teilnehmer in ganz Tirol: 2.461 (1.464 Kompanieschützen, 830 Sportschützen und 167 Gäste)                                       
Anzahl der Schießstände: 27, Dauer: 12.April bis zum 21.Juni 2025 

 

Am 21.06.2025 fand in Schwaz dann die Schlussveranstaltung staƩ. Dort wurden bei der Siegerehrung die 
Preise in jeder der 29 Klassen – Zirbenholz Trophäe je Klasse vom 1. bis zum 10. Platz vergeben. Weiters er-
hielten alle Teilnehmer ein Leistungsabzeichen (Meisterschütze, Gold, Silber oder Bronze) je nach Leistung. 
 

AuŇistung von den besten Schützen aus dem Paznaun: 
Kompanieschützen 

Klasse - liegend frei (252 Teilnehmer)    Klasse - stehend aufgelegt (425 Teilnehmer) 
5.Platz Rudolf Pfeifer - SK See      8.Platz Stefan Dobler - SK See 

7.Platz Josef Siegele   - SK Kappl 
 

Klasse - stehend aufgelegt       Klasse - sitzend aufgelegt  
Marketenderinnen (74 Teilnehmerinnen)   Veteranen (72 Teilnehmer) 
6.Platz Anna Siegele - SK Kappl     9.Platz Franz Zangerle - SK Kappl  
 

Klasse - sitzend aufgelegt (123 Teilnehmer) 
5.Platz Maria Siegele Kappl 
8.Platz Josef Pfeifer Galtür 
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 Herzliche GratulaƟon nochmal allen Gewinnern, die sich trotz der landesweit hohen Beteiligung erfolgreich 
durchsetzen konnten. Auch ein großes Dankeschön an allen weiteren Teilnehmern welche an diesem WeƩ-
bewerb teilgenommen haben. 
 

Landesschießen 2025 Leistungsabzeichen, SportschützenInnen der Schützengil-
de Ischgl-Galtür erreichten: 
 

Klasse - sitzend aufgelegt (233 Teilnehmer) 
Meisterschütze:  Doreen Walter (294 Ringe), ChrisƟne Ladner (291 Ringe),  
Irmgard Zangerle (290 Ringe), Lilly Walter (286 Ringe) 
Gold: Richard Walter (283 Ringe) 
Silber: Georg Fritz (278 Ringe), ChrisƟan Marien (275 Ringe) 
Klasse - liegend frei (19 Teilnehmer) 
Silber: Maurice Walter (264 Ringe) 
 

Am 02.08.2025 fand die BezirksmeisterschaŌ der Sportschützen auf unserem Schießstand in Valzur staƩ. 
Auszug Ergebnisliste: 
 

Klasse 2x30 (30 Schuss liegend frei, 30 Schuss stehend frei) 
1.Platz Manfred Ladner – SG Ischgl-Galtür 

2.Platz Werner Sailer – SG Kappl 
3.Platz Arthur Zangerl – SG See 

 

Klasse 40 Schuss sitzend aufgelegt 

1.Platz Irmgard Zangerle – SG Ischgl-Galtür 

2.Platz ChrisƟne Ladner – SG Ischgl-Galtür 

3.Platz Doreen Walter – SG Ischgl-Galtür 

 

Auch in diesem Jahr nahmen wieder einige Sportschützen unserer Gilde am KK Illwerkschießen in Vandans 
(Vorarlberg) vom 29.08.-30.08.2025 teil. Super Ergebnisse konnten erzielt werden. Wir sind stolz auf euch! 

Von insgesamt 23 MannschaŌen konnte unsere Gilde SG Ischgl-Galtür den 1. 
Platz mit 574 Ringen für sich entscheiden.  (SiegermannschaŌ: Alois Ladner, 
ChrisƟne Ladner, Irmgard Zangerle) 
 

Klasse VIW-Senioren 20er Serie: 1.Platz Alois Ladner 191 Ringe 

Klasse VIW-Frauen 20er Serie: 1.Platz ChrisƟne Ladner 191 Ringe 

Gästeklasse 1 LA: 2.Platz Irmgard Zangerle (193 Ringe), 9. Platz Georg Fritz 
(189,2 Ringe), 52. Platz Richard Walter (157 Ringe) 
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Am 17.und 18.10.2025 waren wir zum 1. Mal auch Austragungsort der TalmeisterschaŌ der Schützenkom-
panien und der Schützengilden in der Disziplin „LuŌgewehr und LuŌpistole“. Die TalmeisterschaŌ fand jetzt 
schon zum 14. Mal staƩ. Leider konnten wir den Heimvorteil nicht richƟg ausnutzen und mussten uns ge-
schlagen geben. Hier ein kleiner AusschniƩ der Ergebnisse der Gilden und Kompanien. 
 

MannschaŌswertung 

1. Platz   SG Kappl 1 (Magdalena Ladner, Max Ladner, Anna Knoll) 
2. Platz   SG Ischgl-Galtür 1 (Irmgard Zangerle, Maurice Walter, Doreen Walter) 
3. Platz   SG See 1 (Stefan Juen, Helga PeƩer, Sybille Zangerl) 
 

Weitere Ergebnisse unter den ersten 3 Plätzen Oberes Paznaun 

Klasse Schüler sitzend aufgelegt Kompanie: 1. Platz Fabian Kurz SK-Ischgl 
Klasse allg. sitzend aufgelegt Sport: 2. Platz Irmgard Zangerle SG Ischgl-Galtür 

Klasse allg. stehend frei Kompanie: 1. Platz Manfred Ladner SK Galtür 

Klasse allg. sitzend aufgelegt Kompanie:2. Platz Lilly Walter SK Galtür, 3. Platz Marcel Pfeifer SK Galtür 

Klasse allg.stehend frei Sport: 2. Platz Manfred Ladner SG Ischgl-Galtür 

 

Intern haƩen wir uns diesen Sommer einen interessanten WeƩbewerb einfallen lassen, um das Gemein-
schaŌsgefühl im Verein zu stärken. Interner RundenweƩkampf über 4 Runden, 40er Serie sitzend aufgelegt, 
2 Teams ausgelost. Preis: Für alle die daran teilgenommen haƩen, gab es einen gemeinschaŌlichen Abend 
mit BreƩljause und gemütliches Beisammensein auf der Vermuntalpe.  Gewinnerteam zahlte 25% des 
Abends & Verliererteam zahlte 75% des Abends. Schöne Idee und das Besondere daran, alle haƩen etwas 
davon. Wir wurden super verkösƟgt, es gab schöne Gespräche und es wurde viel gelacht. GemeinschaŌ - das 
macht Vereinsleben aus! Ausblick: Im Winter ist es ruhiger. Wir trainieren aber es Įnden keine öīentlichen 
Schießveranstaltungen an unserem Schießstand in Valzur staƩ. Zurzeit schießen wir unseren Bezirksrunden-
weƩkampf über 10 Runden in der LuŌgewehrdisziplin sitzend aufgelegt.  Wir bedanken uns bei allen Sport - 
Kompanie und Hobbyschützen für eure Teilnahme an diversen Veranstaltungen und auch den Besuch von 
Trainingsabenden. Ein großer Dank geht vor allem an alle Beteiligten Vereinsmitgliedern der SG Ischgl-Galtür 
die diese Bewerbe erst möglich machen. Ob Stand, Bardienst, Büro-Computer oder andere Arbeiten, wie in 
allen Vereinen wird jede Hand gebraucht. Es würde uns sehr freuen, wenn im nächsten Sommer, der ein 
oder andere von den 60 akƟven Vereinsmitgliedern, welche man selten sieht, mal eine Serie schießen 
kommt oder uns zusätzlich unterstützt mit einem Dienst am Schießstand. Natürlich freuen wir uns auch sehr 
über Interessierte, die dem Verein beitreten möchten. 
 

Bis dahin wünschen wir euch allen eine schöne Wintersaison und bleibt gesund! 

Mit frohem Schützengruß 

OSM Maurice Walter 

Text & Bilder: Doreen Walter 
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MUSIKKAPELLE GALTÜR 

100 Jahre Musikkapelle 
Galtür, Bezirksmusik-
fest 04. – 06. Juli 2025 

Unter dem MoƩo 
#zamakema #zamafeira 
#zamableiba fand vom 
04. – 06. Juli 2025 das 
Bezirksmusikfest an-
lässlich des 100-Jahr-

Jubiläums der Musikka-
pelle Galtür staƩ. Die-
ses Wochenende stand 
ganz im Zeichen der 
Blasmusik und es konn-
ten 21 Musikkapellen 
aus dem Paznaun, Be-
zirk Landeck, Bezirk 
Imst, Vorarlberg und 
Salzburg sowie 3 Schüt-
zenkompanien aus dem 
Paznaun bei uns in Galt-
ür begrüßt werden.  
Solch eine Veranstal-
tung durchzuführen, 
beinhaltet nicht nur Sit-
zungen, OrganisaƟon, 
Vorbereitungen, Auf- & 
Abbau etc., sondern 
auch die Bewerkstelli-
gung von 3 Tage Fest- 
und Feierlichkeiten. 
Und genau das wäre 
nicht möglich ohne die 
zahlreichen Unterstüt-
zungen.  

 

 

Die Musikkapelle Galt-
ür möchte sich deshalb 
auf diesem Wege noch 
einmal recht herzlich 
bedanken: 

- bei den zahlreichen 
freiwilligen Helfern so-
wie Vereinen und InsƟ-
tuƟonen: ohne eure 
Unterstützung und Mit-
wirken wäre eine 
Durchführung in dieser 
Größenordnung, mit 
diesen zahlreichen Pro-
grammpunkten und 
dieser besonderen Art 
nicht möglich 

- bei unseren Fesƞüh-
rern: ihr habt mit eurer 
Unterstützung maßgeb-
lich dazu beigetragen, 
dass sich die Musikka-
pellen und Schützen-
kompanien in Galtür 
wohlgefühlt haben und 
habt diesem Fest einen 
besonderen Charakter 
verliehen 

- bei der Gemeinde 
Galtür für die Unter-
stützung und der Zur-
verfügungstellung der 
Räumlichkeiten:  die 
Durchführung des Fes-
tes im Sport- & Kultur-
zentrum war die richƟ-
ge Entscheidung und 

hat insbesondere den 
konzerƟerenden Musik-
kapellen die nöƟge 
Wertschätzung entge-
gengebracht 

- dem TVB Paznaun – 
Ischgl für die Unter-
stützung: unter ande-
rem wurde durch die 
sehr ansprechende Ge-
staltung der umfangrei-
chen WerbemiƩel das 
Erscheinungsbild unse-
res Jubiläums posiƟv 
nach außen getragen 

- bei den zahlreichen 
Sponsoren und Part-
nern für eure Unter-
stützung: durch euren 
Įnanziellen Beitrag 
konnte unter anderem 
dem Fest bei der Deko-
raƟon und somit dem 
Erscheinungsbild vor 
Ort ein würdiger Rah-
men verliehen werden 

Vergalt’s GoƩ ollnata! 
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Kapellmeisterwechsel 

Die diesjährige Jahres-
hauptversammlung der 
Musikkapelle Galtür 
stand ganz im Zeichen 
des Kapellmeisters. Nach 
14 Jahren hat ChrisƟan 
Zangerle den Taktstock 
an Simon Kathrein über-
geben. Als neuer Kapell-
meister-Stellvertreter 
wurde Benjamin Schöpf 
gewählt.  

 

 

 

Die Musikkapelle Galtür 
möchte sich bei ChrisƟan 
Zangerle für seinen lang-
jährigen Einsatz und sei-
ne Verdienste um den 
Verein recht herzlich be-
danken und wünscht ihm 
wieder viel Spaß beim 
Musizieren in „seinem“ 
Flügelhorn-Register. Dem 
neuen Kapellmeister Si-
mon Kathrein wünscht 
die Musikkapelle Galtür 
viel Freude und Erfolg bei 
seiner neuen Aufgabe. 

Text: Seppi Kurz 

Bilder: Viktoria Walter 
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JUGENDORCHESTER GALTÜR 

Musik verbindet! 

Alle Jahre wieder – und 
auch heuer war es nicht 
anders: Unsere jungen 
Musikerinnen und Musi-
ker aus Galtür legten kei-
ne Pause ein, denn das 
Jugendorchester rief 
wieder zum gemeinsa-
men Musizieren! Beson-
ders gefreut hat uns, 
dass sich unsere Jugend-
gruppe auch dieses Jahr 
weiter vergrößert hat. 
Mit Killian Walter und 
Sarah Raggl durŌen wir 
zwei neue Gesichter will-
kommen heißen, die 
heuer zum ersten Mal 
beim Jugendblasorches-
ter mitprobten – und 
hoīentlich nicht zum 
letzten Mal! Unter der 
Leitung von Franziska 
Zangerle wurde in den 
Sommermonaten wieder 
Ňeißig geprobt. Mit viel 
Geduld, Begeisterung 
und musikalischem Ge-
spür stellte Franziska ein 
tolles Programm zusam-
men, das nicht nur die 
Kinder, sondern auch das 
Publikum begeisterte. 
Jede Probe war ein klei-
nes Erlebnis: Neues ler-
nen, gemeinsam lachen, 
FortschriƩe hören – und 

manchmal gab’s sogar 
eine kleine Stärkung da-
zu. So wurden wir gleich 
nach der ersten Probe im 
Sommer tradiƟonell ins 
Casada eingeladen – ein 
schöner Start in die Pro-
bensaison! Am 07. Sep-
tember war es dann end-
lich so weit: Der große 
AuŌriƩ stand bevor. Im 
bis auf den letzten Platz 
gefüllten Saal des Sport-
zentrums präsenƟerte 
das Jugendorchester 
stolz, was in den vergan-
genen Wochen erarbei-
tet worden war. Schon 
vor dem Konzert gab es 
ein besonderes Highlight 
– eine Marschiershow, 
die ChrisƟan Zangerle 
mit den Kindern einstu-
diert haƩe. Mit viel Freu-
de, Taktgefühl und einer 
guten PorƟon Stolz zeig-
ten unsere Jungmusikan-
Ɵnnen und -musikanten, 
was in ihnen steckt. Na-
türlich durŌe auch ein 
musikalischer Gruß zum 
100-jährigen Bestandsju-
biläum der Musikkapelle 
Galtür nicht fehlen. Mit 
einem fröhlichen Ge-
burtstagsständchen gra-
tulierten die Nachwuchs-
musikanten und mach-

ten damit deutlich, dass 
die ZukunŌ unserer Ka-
pelle in guten Händen 
liegt. Es ist immer wieder 
schön zu sehen, mit wie 
viel Freude, MoƟvaƟon 
und Engagement die Kin-
der bei der Sache sind. 
Sie musizieren mit Herz, 
unterstützen sich gegen-
seiƟg und wachsen mit 
jeder Probe ein Stück 
mehr zusammen – als 
Musiker und als Freunde.  

 

 

Wir sind unglaublich 
stolz auf unsere Jugend 
und freuen uns darauf, 
sie weiterhin auf ihrem 
musikalischen Weg be-
gleiten zu dürfen. 

Text & Bilder: Emma & Helena 
Stecher 
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CHOR CULTURAKLANG 

Neben den üblichen 
kirchlichen AuŌriƩen gab 
es im vergangenen Chor-
jahr auch einige zusätzli-
che Veranstaltungen.  

01.12.2024 - Advent-
markt beim Gemeinde-
haus/Tag der oīenen Tür 
Arztpraxis OrganisaƟon 
Culturaklang und Galt-
ürer Bäuerinnen 
14.12.2024 Adventabend 
beim Belvedere musikali-
sche Umrahmung durch 
den Culturaklang 
23.12.2024 Bergweih-
nacht in der Waldkapelle 
musikalische Umrah-
mung durch den Cultur-
aklang.  

ChorausŇug nach Ve-
rona vom 14.06. – 
15.06.2025  

Der diesjährige Choraus-
Ňug führte uns nach Ve-
rona. Bei herrlichem 
WeƩer erreichten wir 
gegen 13.00 Uhr unser 
Ziel. Nach einem ausge-
zeichneten MiƩagessen 
blieb uns noch genügend 
Zeit, um durch die Gas-
sen zu bummeln und Ve-
rona auf eigene Faust zu 
erkunden. Am Abend 
folgte das absolute High-
light, der Besuch der 

Oper Nabucco von Giu-
seppe Verdi in der impo-
santen FreiluŌarena von 
Verona. Die Arena ist 
nicht nur Auīührungsort, 
sondern zugleich ein-
drucksvolle Kulisse und 
historische Sehenswür-
digkeit. Bühnenbild, Kos-
tüme und Gesang waren 
beeindruckend, und die 

drei Stunden vergingen 
wie im Flug. Zum Ab-
schluss des Abends sƟe-
ßen wir noch auf den Ge-
burtstag von unserem 
Chormitglied Annelies 
Türtscher an und ließen 
den Tag gemütlich aus-
klingen. Am nächsten 
Morgen ging es nach 
dem Frühstück weiter an 

den Gardasee. Bei strah-
lendem Sonnenschein 
erkundeten wir das ma-
lerische Städtchen Bar-
dolino, unternahmen ei-
ne kleine Shoppingtour, 
genossen die italienische 
Küche und einen guten 
Tropfen Wein, bevor wir 
schließlich die Heimreise 
antraten. Es war ein 
wunderschöner Choraus-
Ňug, der uns sicher noch 
lange in Erinnerung blei-
ben wird. Ein herzliches 
Dankeschön an unsere 
beiden Obfrauen Mary-
lou und Sigrid für die her-
vorragende OrganisaƟ-
on!  
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Kirchenkonzert in der 
Pfarrkirche St. Nikolaus 
in Ischgl am 03.09.2025 
Am 3. September 2025 
durŌen wir in der Pfarr-
kirche Ischgl unter der 
Leitung von Franziska 
Zangerle ein Kirchenkon-
zert gestalten. Unter 
dem Titel „In unserer 
MiƩe“ sangen wir ge-
meinsam mit Bläsern der 
Musikkapelle Galtür und 
der PianisƟn Sara Eiter-

Schöpf unter anderem 
Lieder aus der Messe 
von Alfred Hochedlinger. 
Mit viel Geduld, Humor 
und musikalischem Fein-
gefühl bereitete uns 
Franziska auf diesen be-
sonderen AuŌriƩ vor. 
Durch ihren Einsatz und 
ihre Begeisterung wurde 
das Konzert zu einem 
eindrucksvollen musikali-
schen Erlebnis.  

„In unserer MiƩe“ - 
Textauszug - gelesen 
von Eva Zürcher  

Ein Titel, der Fragen 
stellt – und zugleich Ant-
worten gibt. Was ist in 
unserer MiƩe? Wer ist in 
unserer MiƩe? Und was 
bedeutet es, gemeinsam 
zu singen, zu hören, zu 

spüren? Musik schaŏ 
GemeinschaŌ. Sie 
braucht kein lautes Wort 
– sie genügt sich im 
Klang. Und doch: Sie be-
rührt, bewegt und ver-
bindet. In unserer MiƩe 
ist nicht nur ein Chor. In 
unserer MiƩe ist ein 
Raum für Einklang – für 
Nachdenken, für Trost, 
für Freude. Ein Raum für 
GoƩ, für das Leben, für 
Begegnung. Die Stücke 
unseres Konzertes erzäh-
len von Nähe und Hoī-
nung, von innerem Frie-

den, von dem, was trägt 
– und von der leisen 
KraŌ, die entsteht, wenn 
viele SƟmmen zu einer 
werden.  

Jahreshauptversamm-
lung am 06. November 
2025  

Bei unserer diesjährigen 
Jahreshauptversamm-
lung fanden wieder Neu-
wahlen staƩ. Ein herzli-
ches Dankeschön an alle 
Chormitglieder, die sich 

bereit erklärt haben, in 
den nächsten drei Jahren 
im Ausschuss oder einer 
anderen FunkƟon täƟg 
zu sein.  

Obfrau Marylou Nieder-
meier, Obfrau Stv. Sigrid 
Juen, Kassierin Belinda 
Lorenz, Kassierin Stv. Iris 
Lorenz, SchriŌführerin 
Nicole Walter, SchriŌfüh-
rerin Stv. Renate Walter, 
Chorleiterin Franziska 
Zangerle. NotenwarƟn 
Elisabeth Zangerle, Ge-
tränkewarƟn Anita Pfei-
fer, Rechnungsprüfer 
Albert Zangerle  

Unser Chor besteht der-
zeit aus 28 Mitgliedern. 
Neue Sängerinnen und 

Sänger sind herzlich will-
kommen!!!  

CHOR CULTURAKLANG 
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CHOR CULTURAKLANG 

Cäciliafeier & Ehrungen  

Am 14.11.2025 gestalte-
ten wir mit einer Bläser-
gruppe der Musikkapelle 
Galtür sowie der Pianis-
Ɵn Sara Eiter-Schöpf die 
Cäciliamesse in der Pfarr-
kirche Galtür. Anschlie-
ßend fand die gemeinsa-
me Cäciliafeier von Kir-
chenchor und Musikka-
pelle im Hotel Belvedere 
staƩ. Wir durŌen folgen-
de Ehrungen überrei-
chen: MarƟna Wenko & 
Anita Pfeifer: 15 Jahre 
ChormitgliedschaŌ 

Iris Lorenz: Ehrung durch 
die Diözese Innsbruck - 
25 Jahre Chormitglied-
schaŌ  

Ingrid Salcher: Ehrung 
durch den Chorverband 
Tirol Goldenes Ehrenzei-
chen mit Kranz & Ehren-
mitgliedschaŌ, 40 Jahre 
ChormitgliedschaŌ. In-
grid war bei der Cäcilia-
feier leider verhindert 
und erhielt die Ehrung 
daher bei unserer Voll-
versammlung.  

 

 

Wir möchten allen Ge-
ehrten nochmals ganz 
herzlich gratulieren. 

Vorschau:  

30.11.2025 Adventmarkt 
beim Gemeindehaus Or-
ganisaƟon Culturaklang 
und Galtürer Bäuerinnen  

08.12.2025 Mariä Emp-
fängnis Gestaltung der 
Messe in der Pfarrkirche 
Galtür  

 

 

23.12.2025 Bergweih-
nacht in der Pfarrkirche 
Galtür Kirchenkonzert 
mit Culturaklang und 
Galtür Syndikat  

24.12.2025 Heiliger 
Abend Gestaltung der 
MeƩe in der Pfarrkirche 
Galtür  

Text: Renate Walter, Fotos: 
Culturaklang Galtür, Gebhard 
Walter  
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BÜCHEREI ZUM LESA 

Ja, das Jahr ist schon fast 
wieder vorbei und unse-
re Bücherei kann auf in-
teressante , spannende 
Lesungen und Veranstal-
tungen zurückblicken. 
DIETMAR WACHTER mit 
seinem Schelmenroman 
DER SCHÖNE KARL be-
suchte uns am 18.02. Als 
Überraschungsgast und 
im Dialog mit unserem 
Autor durŌen wir LH To-
ni MaƩle begrüßen. Am 
27.06. konnten wir UNIV
-PROF.MAG.DR. 
MaƩhias KeƩenmann 
auf einer kleinen Reise 
durch die komplexe Welt 
der KÜNSTLICHEN INTEL-
LIGENZ begleiten. Nicht 
nur erzählt sondern auch 
gemeinsam gesun-
gen ,getanzt und viel ge-
lacht wurde am 12.08. 
mit TEDDY EDDY einer 
Mitmachlesung von IN-
GRID HOFER. Anfang Ok-
tober war die renom-
mierte und bekannte 
Spezialisten im Gebiet 
der KrisenintervenƟon 
und Noƞallpsychologie 
BARBARA JUEN unser 
Gast. Die letzte Veran-
staltung   ---  ASTERIX 
AUF TIROLARISCH  fand 
am 21.10. staƩ. MARKUS 

KOSCHUH in Begleitung 
von Dr. Yvonne Kathrein 
bescherten uns mit den 
gallischen Häuptlingen 
vom Ober und Unterland 
einen unvergesslichen, 
lusƟgen Abend. In einem 
Büchereijahr fallen für 
unser Team ungefähr 
900 Arbeitsstunden an, 
die alle ehrenamtlich 
und mit viel Freude ver-
richtet werden. Dies 
setzt sich aus Öīnungs-
zeiten, Lesungen, Ver-
waltungsarbeiten und 
Fortbildungen zusam-
men. Wir verzeichnen an 
die 100 Öīnungstage, an 
denen wir zahlreiche le-
sebegeisterte Besucher 
beraten und mit den 
neuesten Bücher und 
ZeitschriŌen versorgen 
dürfen. Ein großes Ver-
gelts GoƩ an die Ge-
meinde Galtür für die 
Įnanzielle Unterstützung 
und unserem Bürger-
meister Hermann der für 
seine  
„Büchereiweiberleit“ im-
mer ein oīenes Ohr hat. 
Auch dem Alpinarium 
Galtür vielen Dank für 
die gute und unkompli-
zierte Zusammenarbeit 
bei unseren  

Veranstaltungen. Wir, 
das Büchereiteam 
ZUM LESA wünschen 
Euch einen ruhigen 
Advent, eine super 
Wintersaison und 
doch die Zeit für das 
ein oder andere span-
nende Buch, dass ihr 
gerne bei uns auslei-
hen könnt.  

Text: Annemarie Kathrein 

Bilder: Bücherei Galtür  
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SKICLUB GALTÜR 

Liebe Galtürerinnen und 
Galtürer! 

Das Jahr 2025 neigt sich 
dem Ende zu und der 
Schiclub kann auf ein 
erfolgreiches Jahr mit 
einigen Veranstaltungen 
zurückblicken. Wie in der 
1. Ausgabe bereits er-
wähnt wurden im Winter 
Bezirksrennen, die Nor-
dic Volumes und das SC-

Rennen durchgeführt.  

Am 23. August fand be-
reits der 52. SilvreƩa-

Ferwall-Marsch staƩ. 
Wir konnten einen Teil-
nehmerrekord verbu-
chen. Sage und schreibe 
stolze 1204 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer 
bewanderten eine der 4 
Strecken. Trotz dieser 
unglaublichen Anzahl an 
Wanderbegeisterten, 
konnten wir mit Hilfe 
zahlreicher Helferinnen 
und Helfer die Veranstal-
tung erfolgreich über die 
Bühne bringen. Dies wi-
derspiegelte sich auch in 
den zahlreichen posiƟ-
ven Rückmeldungen der 
Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer.  

 

 

Die Planung für den 53. 
Ferwallmarsch am 
22.August hat bereits 
begonnen. Die Anmel-
dung sollte bereits An-
fang Dezember freige-
schaltet sein. Unsere 
Trainer starteten am 
07.November bereits mit 
dem Trockentraining in 
die Wintersaison. Als 
Dankeschön an unsere 
Ňeißigen Helfer besu-
chen wir heuer wieder 
die Weltcup-Rennen in 
Obergurgl. Wir hoīen 
auf gutes WeƩer und 
freuen uns auf zwei 
schöne Schitage. 

Vorschau Winter: 

-1. Februar 2026 Bezirks-
cup-Kinderrennen und 
Technikbewerb 

-26.-28. März 2026 Nor-
dic Volumes 

-SC-MeisterschaŌ 

Wir hoīen, wir können 
wieder auf eure Unter-
stützung zählen und 
wünschen euch einen 
guten Rutsch ins neue 
Jahr. 

Ski Heil und einen unfall-
freien Winter mit vielen 
schönen Skitagen, 

der Skiclub Galtür 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text & Bilder: Andreas Kathrein & Josef Pfeifer 
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SENIORENBUND GALTÜR—MATHON 

AusŇug zur Hochthörle-
hüƩe 

Am Donnerstag, dem 9. 
Oktober unternahmen 
wir einen AusŇug zur 
HochthörlehüƩe bei Ehr-
wald. Diese HüƩe wird 
von den zwei jungen 
Galtürer Geschwistern 
Lea und Daniel Walter 
bewirtschaŌet. 
Bei guter Beteiligung 
von Seniorinnen und Se-
nioren aus dem ganzen 
Paznaun traten wir früh 

morgens die Reite in 
Galtür an. In der Rast-
stäƩe in Nassereith 
kehrten wir kehrten wir 
kurz ein und erreichten 
dann um 11 Uhr  den 
Parkplatz der Zugspitz-
bahn bei Ehrwald. Von 
dort transporƟerten uns 
Kleinbusse zur ziemlich 
neuen HochthörlehüƩe, 
wo wir herzlich empfan-
gen wurden. Nach dem 
reichhalƟgen und 

schmackhaŌen Essen 
machte einige einen 
Spaziergang im umlie-
genden Wald, während 
es sich die andern in der 
HüƩe gemütlich mach-
ten und teilweise auch 
zum Jassen begannen. 
Eine kleine Gruppe 
brach sich dann etwas 
früher auf und wanderte 
zu Fuß zum Parkplatz 
nach Ehrwald hinunter.  

 

Der Rest folgte dann 
wieder mit Kleinbussen. 
Zügig fuhren wir über 
den Fernpass nach Imst, 
wo wir Gasthaus Neuner 
erwartet wurden. Nach 
einem weiteren reich-
halƟgen Abendmahl fuh-
ren wir denn gesäƫgt 
und gut gelaunt nach 
Hause.                                      
Text & Bilder: OSR Georg Juen 
sen.   
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SENIORENBUND GALTÜR—MATHON 

Galtür - Marienberg 

Galtür wurde von Räto-
romanen aus Graubün-
den besiedelt und gehör-
te kirchlich bis 1383 zur 
Pfarre Ardez und poli-
Ɵsch den Grafen von Ta-
rasp. Graf Ulrich von Ta-
rasp hat der Klosterge-
meinde von Marienberg 
um bessere EinkünŌe zu 
beziehen und sich leich-

ter vermehren zu kön-
nen, alle seine zu Ischgl 
und Galtür besessenen 
alljährlich aus St. Kathari-
nentag fallenden Grund-
zinse samt den dazuge-
hörenden Rechten und 
Herrlichkeiten im Jahre 

1146 frei von Handen 
geschenkt und abgetre-
ten (Auszug aus der Kir-
chenchronik). Gemein-
deamtsleiter Ing. Helmut 
Pöll hat in Zusammenar-
beit mit der Museumslei-
tung aus Marienberg die 
Ausstellung „Käse nach 
Marienberg“ für das Al-
pinarium erarbeitet und 
gestaltet.  

Diese Ausstellung wurde 
am 24. Mai 2025 feier-
lich eröīnet. Geladen 
war auch der Abt von 
Marienberg mit einer 
Abordnung des Muse-
ums „ora et labora“. An-
geregt von einem Ge-

spräch mit Abt Philipp 
plante ich einen AusŇug 
nach Marienberg. Am 9. 
Juli 2025 starteten wir 
im voll besetzten Bus die 
Reise nach Marienberg. 
Zum „Neinerla“ kehrten 
wir beim „Wilden Mann“ 
in Tösens ein. Wir konn-
ten die Bundesstraße 
nach Nauders ohne Hin-
dernis befahren.  

Zur AuŇockerung der 
Kulturreise besuchten 
wir zuerst den Markt in 
Mals und fuhren dann 
nach Schlinig zum 
MiƩagessen. Auf der Tal-
fahrt kehrten wir dann in 
Marienberg ein. Wir 

wurden dort von Abt 
Philipp empfangen und 
in die Krypta geführt. 
Nach einem sehr interes-
santen Bericht über die 
tollen Fresken führte er 
uns noch in die Kirche, 
wo er uns über den Wer-
degang des Klosters be-
richtete. Einige besuch-
ten noch die Ausstellung 
“ ora et labora“  ehe wir 
die Heimreise antraten.  

Text & Bilder: OSR Georg Juen 
sen.  
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FREIWILLIGE FEUERWEHR GALTÜR 

Jugendfeuerwehr Galtür 
unterstützt Hochwasser-
opfer mit 5.829,23 € 

Im Rahmen der alljährli-
chen FriedenslichtakƟon 
hat die Jugendfeuerwehr 
Galtür heuer erneut Zei-
chen des Zusammenhalts 
und der Solidarität ge-
setzt. Dank des uner-
müdlichen Einsatzes ih-
rer Mitglieder und zahl-
reicher Helfer konnte ein 
Gesamtbetrag von 
5.829,23 € eingenom-
men werden. Der Aus-
schuss der Feuerwehr 
Galtür beschloss einsƟm-
mig, die Spendensumme 
einer vom Hochwasser 
betroīenen Familie in 
Niederösterreich zukom-
men zu lassen. Jugend-
feuerwehr-BeauŌragter 
Tobias Sonderegger ko-
ordinierte die AkƟon vor 
Ort und sorgte dafür, 
dass das Licht der Nächs-
tenliebe direkt bei den 
Galtürer ankam. Die be-
schenkte Familie hat ihre 
Ɵefe Dankbarkeit in einer 
herzlichen E-Mail zum 
Ausdruck gebracht: Das 
Geld solle helfen, Schä-
den zu mindern und ei-
nen Neubeginn nach den 
ÜberŇutungen zu er-

leichtern. „Es ist über-
wälƟgend zu sehen, wie 
Menschen selbst in klei-
nen Orten wie Galtür zu-
sammenstehen“, so FF-

Kommandant Andreas 
Walter und Tobias Son-
deregger. Die Feuerwehr 
Galtür und insbesondere 
die engagierte Jugend-
gruppe haben damit ein-
drucksvoll bewiesen, 
dass Nächstenliebe und 
GemeinschaŌsgeist auch 
in schwierigen Zeiten tra-
gen. Ein großer Dank ge-
bührt allen Mitwirken-
den – von den jungen 
Florianis bis zu den un-
terstützenden Kamera-
dinnen und Kameraden 
der Einsatzabteilung –, 
die diese AkƟon möglich 
gemacht haben. Ihr Ein-
satz leuchtet weit über 
die Grenzen unseres Ta-
les hinaus.  

!! Komm auch Du zur 
Feuerwehr !! 

Text & Bilder: Hauptverwalter 
FF Galtür Mst. Walter Wagner 
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FREIWILLIGE FEUERWEHR GALTÜR 

121. Bezirksfeuerwehr-
tag in Galtür – Ein star-
kes Zeichen der Kame-
radschaŌ und Anerken-
nung  

Am Freitag, den 25. April 
2025, fand in Galtür der 
121. Bezirksfeuerwehr-
tag staƩ. Insgesamt 274 
Feuerwehrkameradin-
nen und -kameraden aus 
dem Bezirk folgten der 
Einladung und versam-
melten sich zu einem 
feierlichen und würdigen 
Ereignis im Paznaun. 
Nach der festlichen Auf-
stellung vorm Sportzent-
rum, musikalisch beglei-
tet von der Musikkapelle 
Galtür, eröīnete Bezirks-

feuerwehrkommandant 
OBR Simon Schwendin-
ger die Veranstaltung. In 
seinen Worten hob er 
die Bedeutung des Eh-
renamtes, den hohen 
Ausbildungsstand sowie 
den kameradschaŌlichen 
Zusammenhalt der Feu-
erwehren im Bezirk her-
vor. Er konnte neben 
den Kommandanten und 
Delegierten zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen, 
darunter Landeshaupt-
mann Anton MaƩle, 
LAbg. Benedikt Lentsch, 
Bezirkshauptmann Mag. 
Siegmund Geiger, den 
Bürgermeister von Galt-
ür Hermann Huber, wei-

tere Bürgermeisterkolle-
gen, Vertreter aus den 
Bezirken und dem 
Vinschgau sowie ande-
ren BlaulichtorganisaƟo-
nen. Ein besonderer Mo-
ment des Abends war 
die Auszeichnung ver-
dienter Mitglieder für 
ihre Leistungen und ihr 
Engagement im Feuer-
wehrdienst. Im Rahmen 
der Veranstaltung wur-
den folgende Beförde-
rungen ausgesprochen: 
Andreas Walter zum 
Hauptbrandinspektor, 
Eduard Walter  zum 
Oberbrandinspektor, Lu-
kas MaƩle     zum Haupt-
verwalter und Walter 

Wagner zum Hauptver-
walter. Diese Beförde-
rungen würdigen nicht 
nur die langjährige, en-
gagierte TäƟgkeit der 
Kameraden, sondern 
auch ihre Führungsver-
antwortung und Vorbild-
wirkung innerhalb der 
OrganisaƟon. Der Be-
zirksfeuerwehrtag war 
nicht nur eine Gelegen-
heit zum fachlichen Aus-
tausch, sondern auch ein 
klares Zeichen für die 
lebendige Feuerwehrge-
meinschaŌ im Bezirk 
Landeck. Die Gemeinde 
Galtür präsenƟerte sich 
als hervorragender Gast-
geber und dankte allen 
beteiligten Helfern und 
Unterstützern für ihren 
Einsatz. 

Text & Bilder: Hauptverwalter 
FF Galtür Mst. Walter Wagner 
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FREIWILLIGE FEUERWEHR GALTÜR 

Feuerwehr Übung Silv-
reƩadorf Haus 3 

Am 16.09.2025 fand im 
SilvreƩadorf Haus 3 eine 
groß angelegte Feuer-
wehrübung staƩ.  Betei-
ligt waren Ortsfeuerweh-
ren aus Partenen, Ga-
schurn und Galtür, die 
Betriebsfeuerwehr Ro-
dund, Mitarbeiter der 
Vermuntbahn sowie Be-
obachter des Österrei-
chischen Bundesheeres.  
Insgesamt nahmen etwa 
100 Personen teil. Das 
Szenario simulierte ei-
nen Brand im Oberge-
schoss von Haus 3 mit 
zwei vermissten Perso-
nen, wobei eine suizidale 
Absicht vermutet wurde. 
 Aufgrund der einge-
schränkten Befahrbar-
keit der SilvreƩa-

Hochalpen-Straße muss-
ten die EinsatzkräŌe aus 
Vorarlberg alternaƟve 
Anfahrtswege nutzen.  
Die Zusammenarbeit mit 
den Tiroler Einsatz-
kräŌen erwies sich als 
großer Vorteil. Die 
Übung begann um 19:30 
Uhr, und der Brand wur-
de um 20:33 Uhr ge-
löscht.  Schwerpunkte 
lagen auf der Personen-

reƩung, dem Schutz an-
grenzender Gebäude 
und der Löschwasserver-
sorgung.  Die Kommuni-
kaƟon über das TETRA-

Digitalfunknetz funkƟo-
nierte gut, jedoch wur-
den Verbesserungen bei 
der AusstaƩung und der 
Anfahrtsplanung ange-
regt. Die Übung zeigte 
die Bedeutung der län-
derübergreifenden Zu-
sammenarbeit und lie-
ferte wertvolle Erkennt-
nisse für zukünŌige Eins-
ätze.  

Text & Bilder: Hauptverwalter 
FF Galtür Mst. Walter Wagner 
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KRAMPUSVEREIN GALTÜR 

Wir, die Höllenhunde 
Galtür starten mit fri-
schem Elan in die neue 
Saison! Seit den Neu-
wahlen am 19. April 
2025 steht der Verein 
unter neuer, aber bes-
tens eingespielter Füh-
rung: Obmann Lukas Lo-
renz, sein Stellvertreter 
SebasƟan Kolp, Kassier 
Luis Zangerle sowie die 
Auschussmitglieder 
Fabrice Gastl und Joel 
Lais bilden nun den Kern 
des Vereins. Auch heuer 
wurde wieder viel Arbeit 
in PŇege und Reparatur 
unserer Ausrüstung ge-
steckt. Die Masken und 
Felle müssen regelmäßig 
gewartet werden, um 
ein schauriges AuŌreten 
zu gewährleisten. Wie 
jedes Jahr freuen wir uns 
wieder besonders auf 
unseren großen AuŌriƩ: 
Am Freitag, dem 28. No-
vember ist es wieder so-

weit - der miƩlerweile 
schon tradiƟonelle Galt-
ürer Krampuslauf steht 
an! Nach dem Besuch 
des Heiligen Nikolaus, 
der wie immer ein klei-
nes Geschenk für alle 
braven Kinder dabei hat, 
übernehmen die Höllen-
hunde das Kommando. 
Unter dem MoƩo 

#extremwildzudenzäune
n ziehen wir mit Lärm, 
Feuer und ordentlich 
Power los zum  Dorfplatz 
- ein Anblick, der jedes 
Jahr für Gänsehaut sorgt. 
Natürlich darf dabei 
auch das Gesellige nicht 
zu kurz kommen: Nach 
dem Lauf wird tradiƟo-
nell noch beisammenge-
sessen und vielleicht 
auch das ein oder ande-
re Bier genossen. 
Schließlich soll das 
Brauchtum ja gepŇegt 
werden, von außen und 
innen. Weiters heißen 
wir neue Mitglieder ab 
16 Jahren gerne bei uns 

Willkommen. Ein großer 
Dank gilt auch noch un-
seren Sponsoren, ohne 
die vieles nicht möglich 
wäre: Dietmar Walter 
(Hotel Alpina), Marina 
Walter (Hotel Luggi), Jo-
sef Pfeifer (Pizzeria 
Peppone), MarƟn Kath-
rein (Fluchthornalm Gal-
tür), Berta Walter (Hotel 
Ballunspitze) sowie der 
Landjugend Galtür mit 
Obmann MarƟn Wagner. 
Höllenhunde Galtür 
#wirkriegeneuchalle 

Text & Bilder: Joel Lais 



www.galtuer.gv.at 

Cultura 

50 

IMKERVEREIN ISCHGL 

Die gemeinsame Leiden-
schaŌ für Bienen 

Der Imkerverein Ischgl 
zählt derzeit knapp 30 
Mitglieder, die sich mit 
großer LeidenschaŌ der 
Imkerei widmen. Die Im-
kerinnen und Imker 
stammen aus Ischgl und 
Galtür und tragen mit 
ihrer Arbeit einen wichƟ-
gen Beitrag zur regiona-
len Artenvielfalt und Be-
stäubung bei. Aus Galtür 
sind aktuell Josef Kurz, 

Elmar Ganahl, Lukas Lad-
ner, Florian Kathrein und 
Sandra Kathrein Teil des 
Vereins. Sie teilen nicht 
nur die Begeisterung für 
die Bienenhaltung, son-
dern auch den Wunsch, 
das Wissen über die Im-
kerei und die Qualität 
des heimischen Honigs in 
unserer Region weiterzu-
geben. Neben der Arbeit 
mit den Bienen steht 
beim Imkerverein auch 
das Miteinander im 

MiƩelpunkt. So gehören 
ZusammenkünŌe wie ein 
Grillabend, Törggelen 
oder die Ambrosiusfeier 
(gleichzeiƟg die Jahres-
hauptversammlung) zu 
den alljährlichen Höhe-
punkten. Dabei wird in 
geselliger Runde gefach-
simpelt und über die Er-
lebnisse und Herausfor-
derungen des Honigjah-
res gesprochen. Was den 
Verein besonders macht: 
Unter den Imkern 

herrscht kein Konkur-
renzdenken. Hier hilŌ 
jeder jedem, teilt Erfah-
rungen und unterstützt, 
wo Hilfe gebraucht wird.  

Text & Bilder: Sandra Kathrein 

Bilder vom Törggelen-Abend in der Bärenfalle Ischgl 

v.l.n.r. Obfrau Marlene, Theo mit Sohn, Stefanie, Gertrud, ChrisƟan 
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v.l.n.r. Elmar, Christan, Johannes, SeraĮn, Maximilian, Fabian, Alfred 

v.l.n.r. Florian, Sandra, Angela, Josef, Manfred, Lukas 

IMKERVEREIN ISCHGL 
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TENNISCLUB GALTÜR 

Tennisfreunde gesucht – gemeinsam macht’s mehr Spaß! 
Unser Tennisclub ist klein, aber fein - und genau das macht uns aus! Bei uns stehen Spaß am Spiel, Bewegung 
und eine entspannte Atmosphäre im MiƩelpunkt. Wir bieten gepŇegte Tennisplätze und eine freundliche, 
ungezwungene Umgebung - Ideal für ein lockeres Spiel unter Freunden oder auch mögliche Kurse im Som-
mer. 
 

Egal ob du schon mal gespielt hast oder einfach neugierig bist - bei uns kann jeder den Schläger schwingen. 
Besonders freuen wir uns über Kinder & Jugendliche, die Lust häƩen, Tennis auszuprobieren. Wenn sich ge-
nug Nachwuchs Įndet, organisieren wir im Sommer gerne wieder Kurse mit einem Tennislehrer.  

 

Damit wir rechtzeiƟg planen können, biƩen wir alle Interessierten, sich bis Ende Jänner bei uns zu melden - 
so haben wir genug Zeit, einen Trainer für den Sommer zu Įnden. 
Also: Wer Lust auf Bewegung, frische LuŌ und neƩe GesellschaŌ hat - kommt einfach vorbei oder meldet 
euch bei uns! Wir freuen uns über jedes neue Gesicht auf dem Platz. 
Web: www.tennisclub-galtuer.at    

Mail: info@tennisclub-galtuer.at 
 

Text & Bild: Andrea Reich 

 

http://www.tennisclub-galtuer.at
mailto:nfo@tennisclub-galtuer.at
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Bezirkslandjugendtag 

Unter dem MoƩo 
„Zommheba, mitnonder 
wos bewega“ feierte die 
JungbauernschaŌ/LJ des 
Bezirks Landeck ihren 
diesjährigen Bezirksland-
jugendtag bei uns in Gal-
tür. Der feierliche 
AuŌakt wurde mit einem 
von der Bezirkslandju-
gend Landeck gestalte-
ten DankgoƩesdienst 
eröīnet. Im Anschluss 
begann das Rahmenpro-
gramm mit einem Einzug 
ins Sportzentrum: Ange-
führt von der Musikka-
pelle Galtür folgten die 
Landesfahne und die 
acht Bezirksfahnen so-
wie Ehrengäste und die 
Mitglieder der Ortsgrup-
pen. Der Festakt begann 
mit einem Rückblick auf 
das vergangene Jahr. 
Daran anschließend rich-
teten die Ehrengäste ih-
re Grußworte an das 
Publikum, darunter Bür-
germeister Hermann Hu-
ber sowie Bauernbund-
direktor Peter Raggl. Ge-
treu dem MoƩo 
„Zommheba, mitnonder 
wos bewega“ fand im 
Anschluss die Siegereh-
rung des Jahresprojekts 

staƩ, die von einer Jury 
der Bezirksleitung durch-
geführt wurde. Der 
WeƩbewerb richtete 
sich ausschließlich an 
Projekte, die gemein-
schaŌlich innerhalb der 
Ortsgruppen umgesetzt 
wurden. Als Sieger die-
ser Kategorie ging die 
JungbauernschaŌ To-
badill hervor, die mit ih-
rem Projekt „Tobadiller 
Gipfelkreuz“ überzeugte. 

TradiƟonellerweise fand 
beim Bezirkslandjugend-
tag die Prämierung der 
Siegerfahnenberichte 
staƩ. Dazu können die 
36 Ortsgruppen einen 
TäƟgkeitsbericht nach 
den sieben Schwerpunk-
ten der Tiroler Jungbau-
ernschaŌ einreichen, 
welcher folglich von ei-
ner externen Jury be-
wertet wird. Unter allen 
Berichten wird auch im-
mer ein „Lucky Loser“ 
Preis gelost, welcher die-
ses Jahr an die Ortsgrup-
pe Ladis ging.  Nach kon-
stanter Abgabe eines 
Berichtes und ebenso 
konstanten Top Platzie-
rungen in vergangenen 
Jahren konnte sich die 
Ortsgruppe Langesthei 

dieses Jahr die Sieger-
fahne holen und ist da-
mit die akƟvste Orts-
gruppe im Bezirk. Der 
klassische Abschluss des 
Festaktes fand mit dem 
gemeinsamen Singen 
der Landeshymne staƩ, 
bevor „Die Jungend 
Mundewurzen“ die Ball-
nacht eröīneten.  Unser 
Beitrag als Landjugend 
Galtür bestand in der 

VerpŇegung der Gäste 
sowie der OrganisaƟon 
der Räumlichkeiten. Ein 
großes Dankeschön gilt 
der Gemeinde Galtür, 
der Musikkapelle Galtür 
sowie allen Helferinnen 
und Helfern, die zum Ge-
lingen der Veranstaltung 
beigetragen haben. 

Text & Bilder: MarƟn Wagner 

LANDJUGEND GALTÜR 
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FISHERMAN´S FRIENDS 
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Fisherman`s Friends – 
Wenn aus LeidenschaŌ 
FreundschaŌ wird  

Wir, die „Fischermans 
Friends“, das sind fünf 
junge Burschen, die sich 
schon seit vielen Jahren 
kennen—und seit nun-
mehr sieben Jahren ge-
meinsam die Angelruten 
schwingen Was als ge-
mütliches Hobby be-
gann, hat sich über die 
Zeit zu einer kleinen Tra-
diƟon entwickelt, die uns 
weit über die Dorfgren-
zen hinaus geführt hat. 
Angefangen hat alles 
beim ForellenĮschen im 
Baggerloch oder am Zei-
nissee. Nach unzähligen 
gefangenen Forellen 
dachte man sich: „Des 
kann`s noch nicht 
g`wesen sein.“ Unsere 
Reisen führten uns be-
reits an Gewässer in Ita-
lien, der Steiermark, 
Salzburg und Tirol. Jeder 
Trip war ein Erlebnis für 
sich—mit Geschichten, 
die man wohl am besten 
beim Lagerfeuer oder im 
Wirtshaus erzählt. Dort, 
wo das Lachen lauter ist 
als die Fische groß sind. 
In der Steiermark konn-
ten wir Karpfen bis zu 

30kg und Störe bis zu 
2,2m fangen. Besonders 
stolz sind wir aber auf 
das Wels-Monster mit 
2,5m und geschätzten 
100+kg, das nach einer 
Stunde Drillzeit in unse-
ren Händen landete (zu 
dieser Zeit lag der Welt-
rekord bei 2,74m). Diese 
Erlebnisse gehören für 
uns zu den schönsten 
Momenten. Und ja—
manchmal waren es 
nicht die Fänge, die uns 
in Erinnerung bleiben, 
sondern die Flauten und 
Fehlbisse, die uns gedul-
diger machten. Gerade 
diese Momenten—wenn 
nichts beißt, der Wind 
pfeiŌ und die Sonne 
langsam untergeht—sind 
es, die uns zusammenge-
schweißt haben. Aus ei-
nem Hobby wurde Ka-
meradschaŌ, aus Kame-
radschaŌ eine Freund-
schaŌ, die man nicht so 
einfach Įndet. Letzten 
Sommer wurden wir 
vom Fischerclub 
„Marille“ gefragt, ob wir 
die VerpŇegung beim 
Kirchtag übernehmen 
wollen TradiƟonell ha-
ben wir uns bemüht, die 
Einheimischen mit Ziach-

kiachla verwöhnen zu 
dürfen. Ob am Steeg, am 
Flussufer oder in den 
Bergen: für uns zählt 
nicht nur der Fang, son-
dern die Zeit, die wir mit-
einander verbringen. 
Und wir hoīen, dass die-
se TradiƟon noch viele 
Jahre weitergeht. Petri 
Heil—eure Fisherman`s 
Friends Michi, Leo, Ja-
kob, Tinjo und Andi 

Text & Bilder: Leo Walter & Andreas Gastl 

FISHERMAN´S FRIENDS 
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40 JAHRE BERGFREUNDE GALTÜR 

Anlässlich dieses Jubilä-
ums möchten wir euch 
einen kleinen Einblick 
geben, wie die Idee die-
ser Vereinigung entstan-
den ist. 

Schon 1983 bei der Kreu-
zaufstellung auf der 
Dreiländerspitze , wo es 
einige freiwillige Spen-
der gab, spielte man mit 
dem Gedanken, eine ak-
Ɵve, berginteressierte 
Gruppe zu gründen. 
1985 war es dann soweit 
und man haƩe recht vie-
le Mitglieder, die sich zu 
den Bergfreunden zähl-
ten.  Bei der Bergmesse 
am Predigtberg im Jahr 
1985, umrahmt von der 
Musikkapelle und abge-
halten von unserem ehe-
maligen Herrn Pf. Louis 
AƩems, war die ehemali-
ge RösslewirƟn, Fr. + 
Berta Türtscher als ältes-
te Teilnehmerin mit 83 
Jahren dabei. Es folgten 
weitere Bergmessen wie 
im Rosstali, Alpeler Berg, 
FutschölhüƩe und am 
Steinmandli oberhalb 
der JamtalhüƩe. 

 

 

 

Zu Erwähnen gilt auch 
das Aufstellen der neuen 
FutschölhüƩe im Jahre 
1987 von den Bergfreun-
den und noch freiwilli-
gen tüchƟgen Helfern.  

Anfangs unternahmen 
die Bergfreunde auch 
größere Schitouren, 
KleƩersteige und ausge-
dehnte Wanderungen, 
teilweise bei widrigsten 
WiƩerungsbedingungen. 

Zu den weitesten AusŇü-
gen zählte der Glacierex-
press nach ZermaƩ und 
Dienten am Hochkönig. 
Zum 25 Jahr Jubiläum 
führte der AusŇug zum 
Königssee. Den diesjähri-
gen AusŇug machten wir 
nach Maria Luggau im 
Lesachtal.  

Zur Erinnerung an alle 
verstorbenen Mitglieder 
der Bergfreunde hielt 
Monsignore Horst 
Schroī aus Mannheim 
ein Gedenkmesse in un-
serer Waldkapelle. Horst 
Schroī, hat des öŌeren 
eine Kreuzeinweihung 
und Bergmesse gefeiert.  

 

 

 

Derzeit bestehen die 
Bergfreunde aus 28 Mit-
gliedern. Zum jährlichen 
Zusammentreīen Įndet 
ein Grillabend, eine  
Wanderung, ein AusŇug, 
auch schon einmal mit 
Übernachtung und eine 
Weihnachtsfeier staƩ.  

Ein besonderes Danke-
schön gebührt Rosi und 
Sepp Kurz für die vielen 
organisatorischen Arbei-
ten, sowie deren tat-
kräŌige Unterstützung 
und Kassiererin Hanna 
Pöll.  

Text & Bilder: Ingrid Salcher 
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40 JAHRE BERGFREUNDE GALTÜR 
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Die Adventzeit lädt ein gemeinsam zur Ruhe zu kommen und sich auf Weihnachten einzusƟmmen. 

Wir freuen uns auf einen gemütlichen Abend mit Musik, neƩen Gesprächen und kleinen Leckereien 

am Freitag, 12.12.2025 ab 17 00 Uhr beim Belvedere am Gampali 

Kommt vorbei - bringt Freunde & Gute Laune mit - wir freuen uns auf EUCH! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text & Bild: Ronald Lorenz 

ADVENTABEND AM GAMPELE 
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PROJEKT ADVENTFENSTER 2025 

...Galtür wird im Laufe des Advents auch heuer wieder jeden Tag ein wenig heller leuchten. Tag für Tag ist 
ein weiteres Fenster feierlich geschmückt und beleuchtet.  

Nehmt euch gemeinsam Zeit:  

 ...Zeit, für einen kurzen Spaziergang 

 ...Zeit zum Betrachten der Fenster 

 ...Zeit für neƩe Gespräche 

 ...Zeit füreinander 

Anbei Įndet ihr die Reihenfolge der Fenster, welche unseren Galtürer Adventweg“ erhellen: 

1) Gemeindehaus Galtür  

2) Seppi & Angelika Kurz (Berghotel Rasis) 

3) Volksschule Galtür 

4) Christoph & Luisa Dreschl (Zollhaus) 

5) Anne & MarƟn Kathrein (Siedlung) 

6) Katharina Walter (Apart Irmgard) 

7) Hermann & Erika Huber (Kapelle Wirl) 

8) Flo & Feli Lorenz (Unterrain) 

9) Leonhard & Hannelore Walter (Haus Waldesruh) 

10) Simon & Carmen Rudigier (Haus Montania) 

11) Dietmar & Maria Walter (Hotel Alpina) 

12) Herbert & Sandra Lorenz (Hotel Garni Versail) 

 

13) ChrisƟan Huber & Anna Margreiter (Stall Wirl) 

14) Rene & Rebecca Zangerl (Hotel Ballunspitze) 

15)  Petra Schidla (Haus Schidla) 

16) Peter & Birgit Oberschmid (Maas) 

17) Adi & Belinda Lorenz (Unterrain) 

18) Thomas & Maria Kathrein (Haus Cultura) 

19) Günter & Elena Walter (Winkl) 

20) MarƟn & Sophie Kathrein (Köck`s B & B) 

21) Roman & Bernie Wechner (Haus Resi) 

22) Margot & Stefan Lorenz (neue Heimat) 

23) Adi Walter & Ildiko Hegyi (neue Heimat) 

24) Krippe Dorfplatz 

Bei den oben (feƩ) markierten Fenstern wird es am Tag der „Eröīnung“ des jeweiligen Fensters zwischen 
17:00 und 19:00 Uhr Heißgetränke geben. Die Fenster sind täglich von 17:00—21:00 Uhr beleuchtet.  

Auch heuer werden wir bei den oīenen Advenƞenstern wieder freiwillige Spenden für einen guten Zweck 
sammeln. Die Spenden werden wir vorübergehend auf einem Sparkonto anlegen und sie dann verwenden, 

wenn jemand in unserem Umfeld in Not und auf Įnanzielle Unterstützung angewiesen ist.  

Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisammensein und  
wünschen bis dahin allen eine schöne Adventszeit! 
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GARDEMUSIK WIEN 

Seit Anfang September 
leiste ich meinen Grund-
wehrdienst bei der Gar-
demusik in Wien. „Was 
verschlägt einen Tiroler 
zur Garde?“ oder 
„Warum gerade die Gar-
demusik und nicht die 
Tiroler Militärmusik?“ – 
diese Fragen habe ich in 
letzter Zeit nur zu oŌ 
gehört. Die Antwort da-
rauf besteht aus mehre-
ren Gründen: Zum einen 
waren bereits einige 
meiner Verwandten bei 
der Gardemusik und ha-
ben mir begeistert da-
von erzählt. Zum ande-
ren hat die Garde – und 
besonders die Gardemu-
sik – einen besonderen 
Ruf, der weit über die 
Stadtgrenzen Wiens hin-
ausreicht. Der ausschlag-
gebende Punkt war je-
doch wohl einfach meine 
Neugier. 

Vorab noch kurz ein paar 
Infos zur Garde. Das Gar-
debataillon setzt sich aus 
vier Gardekompanien, 
einer Stabskompanie, 
einer Kaderpräsenzein-
heit und eben der Gar-
demusik zusammen. 
Hauptaufgabe der Garde 
ist die RepräsentaƟon 

Österreichs, des Bundes-
präsidenten und der 
Bundesregierung bei 
oĸziellen Anlässen – 
zum Beispiel bei Staats-
besuchen, Empfängen, 
Begräbnissen etc. Eine 
Ehrenkompanie bei solch 
einem Anlass besteht in 
der Regel aus der Garde-
musik, einer der vier 
Gardekompanien sowie 
einem Insignientrupp, 
der die historische Fahne 
der Garde (aus k.u.k.-
Zeiten stammend) und 
das Ehrensignalhorn 
trägt. CharakterisƟsch 
für die Garde ist außer-
dem die tradiƟonelle Pa-
radeuniform mit der ty-
pischen Gardeschnur 
und dem roten BareƩ. 
Interessant ist auch, dass 
für die Garde Grund-
wehrdiener aus ganz Ös-
terreich eingezogen wer-
den – und nicht nur aus 
Wien. Das hat seinen 
Grund: Das Land soll 
durch Menschen aus al-
len Bundesländern re-
präsenƟert werden. Oĸ-
ziell heißt es nämlich 
„Österreichs Garde“ und 
nicht, wie zwischenzeit-
lich diskuƟert wurde, 
„Wiener Garde“.  

Gerade diese Vielfalt an 
verschiedenen Dialekten 
macht den Alltag bei der 
Garde spannend. Man 
kann sich vorstellen, 
dass die ein oder andere 
lusƟge SituaƟon durch 
diese „Sprachbarrieren“ 
entsteht. 

Was die Gardemusik von 
den anderen Militärmu-
siken Österreichs unter-
scheidet, ist, dass sie 
auch Streicher umfasst. 
Diese kommen vor allem 
während der Ballsaison 
zum Einsatz und sorgen 
dafür, dass die Garde-
musik nicht nur auf Para-
den, sondern auch in 
den prunkvollen Sälen 
Wiens zu hören ist. Aus 
dem großen Blasorches-
ter und dem Streichor-
chester entstehen je 
nach Anlass zahlreiche 
kleinere Ensembles: ein 
Ballorchester, eine Big-
band, eine Jazz-Combo 
oder eine Volksmusikbe-
setzung. Dadurch kann 
die Gardemusik musika-
lisch nahezu jeden Rah-
men abdecken – von ei-
nem festlichen Staats-
bankeƩ über Begräbnis-
se bis hin zum Galakon-
zert. 

Insgesamt kommt die 
Gardemusik mit all ihren 
Ensembles auf rund 350 
Ausrückungen pro Jahr. 
Kaum eine Woche ver-
geht ohne mehrere 
AuŌriƩe und oŌ Įnden 
mehrere Veranstaltun-
gen parallel zueinander 
staƩ. Diese VielseiƟgkeit 
ist zwar teils sehr an-
strengend, andererseits 
sehr interessant, weil 
man ständig Neues er-
lebt und lernt. OŌ wer-
den Stücke wie zum Bei-
spiel Bundeshymnen an-
derer Länder erst am 
Morgen der Ausrückung 
zum ersten Mal geprobt. 
Man lernt hier, Ňexibel 
zu sein und in kurzer Zeit 
neue Stücke sicher auf-
zuführen. 
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GARDEMUSIK WIEN 

MiƩlerweile durŌe ich 
schon bei mehreren oĸ-
ziellen Ausrückungen 
mitwirken – zum Beispiel 
beim Staatsbesuch des 
deutschen Bundespräsi-
denten, bei militärischen 
Zeremonien oder bei 
Konzerten. Das Gefühl, in 
voller Uniform durch die 
Wiener Innenstadt zu 
marschieren, oŌ von tau-
senden Touristen geĮlmt 
- ist schon etwas Beson-
deres und es macht viel 
spaß Teil dieser alten 
TradiƟon zu sein. Ich 
freue mich sehr, dass ich 
im kommenden Jahr die 
Möglichkeit habe, mein 
Hobby zum Beruf zu ma-
chen – und dabei noch 
so viele neue Erfahrun-
gen sammeln darf. 

Text: Adrian Kathrein 

Bilder: Adrian Kathrein & Gar-
de/Bundesheer  
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Ein großes Ziel vor Au-
gen… 

jetzt ischs scho a jahr 
hea, dass ar vo meina 
greaßta Wünsche in Er-
füllung ganga isch: Die 
Ausbildung zur Hebam-
me. Deswega frehts mi, 
dass i enk a bitz eppas 
drüber drzella derf, was i 
etz in dem Jahr scho alles 
erleba hann derfa.  

Gstartat hann i direkt 
nach dr Matura, nach-
dem i die Aufnahmeprü-
fung fürs Studium im Mai 
gschaŏ hann. Denn 
hann i amal bis Ende De-
zember mein Kopf in 
ganz viel Anatomie Bia-
cher gsteckt, damit i 
denn in meim 
1.PrakƟkum vo Jänner 
bis Ende Februar oh scho 
viel was und mi guat aus-
kenn. In deara Zeit sei 
scho ab und zua a paar 
Tränen gŇossa, weil nit 
alles so schnell in meim 
Kopf ganga isch, als wia i 
mr des gwunscha haƩ ;).  

Im ersta Teil vom PrakƟ-
kum bin i auf dr Kinder-
wunsch Klinik gwesst, wo 
i ganz viel im Labor bzw. 
im OP war, bevor i denn 
endlich da ersta Dianst 

im Kreißsaal ket hann. 
DeƩ hann i denn o direkt 
scho am ersta Tag, s ers-
te Mal miterleba derfa, 
wia an nuia Mensch s 
erste mal "Hallo Welt" 
gset hat- da hann i natür-
lich glei o a bitz wassrigi 
Oga kriagt (um ehrlich z 
sei, des hat sich immer 
no nit geändert und 
ward sich eppa o nia än-
dern, weils für mie afoch 
immer wieder aufs Nuie 
a Wunder isch. Ab deƩ 
sei denn in jedem Dianst 
no mia klieni Wunder 
dazukema und o leider 
scho, des ah oder ander 
Sternchen, des was lei-
der nit die Chance kriagt 
hat, die Welt zum Ent-
decka-für dia Kämpfer, 
zünd i immer a extra Ker-
zli an. 

Wenn mie jemand nach 
meim Lieblingsmoment 
fragt, muass i alli ganz 
genau nachdenka, weils 
eigentlich so viele gibt, 
aber ar drvon isch für 
mie alli ganz magisch, 
und zwar:  

Im Nachtdienst, wenn 
alles ganz ruhig isch, nia-
mand schwirrt in da Gän-
ge umma, die meista 
schlafa und nu ausm 

Kreißsaal heart ma die 
Herztöne vom CTG. Und 
oŌ haba mr denn so kli-
eni Nachteulen, dia wos 
as plötzlich in dr Nacht 
no ganz eilig haba, und s 
gar numma drwarta ken-
na, die Welt ken-
nazlerna. Da isch denn dr 
Kreißsaal sogar um 4 
amorgatz putzmunter;). 

Nachm PrakƟkum ischs 
wieder mit vieeeeel The-
orie weiterganga, aber 
was lerna mir so? I tat 
saga inser Aufgabenfeld 
isch ganz abwechslungs-
reich. Neba dr Geburt 
ischs o inser Aufgabe, 
Fraua in dr Schwanger-
schaŌ zum unterstütza, 
zB mit Geburtsvorberei-
tungskurse, AuŅlärungs-
gespräche oder Schwan-
gerschaŌsgymnasƟk. 
Nach dr Geburt gehats 
denn weiter mit dr Wo-
chenbeƩbetreuung. Da 
ischs inseri wertvolli Auf-
gab, die Fraua bei da 
ganza körperlicha, aber 
oh emoƟonala Verän-
derunga, wo a Schwan-
gerschaŌ und Geburt mit 
sich bringa, zum unter-
stütza und inna halfa, 
sich in der besonders 

aufregenden Zeit zu-
rechtzuĮnden.  

Und da des ganze ziem-
lich viel Wissen und a 
guats Handli braucht, 
dauert inser Ausbildung 
drei Jahr und isch oh nit 
so Ohne. Sie verlangt 
teilweise viel ab und hat 
mi scho an so mancha 
Tag zum VerzweiŇa 
bracht - da muass denn 
ab und zua o die ganz 
Familie mei Gejammer 
ausheba- aber des khe-
art drzua. ;) Nichtsdes-
totrotz, hann i a groaßes 
Ziel vor Augen, weshalb i 
mi denn nach da Worte 
„des machsch du scho“ 
und amma Schoklad wie-
der aufraī und weiter-
mach. 

AUSBILDUNG ZUR HEBAMME 
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AUSBILDUNG ZUR HEBAMME 

Was drnach ausschaut, 
was i leider no nit. Na-
türlich tat i geara da 
bleiba und frieher oder 
spater in die Freibe-
ruŇichkeit starta und 
Fraua vor- und nach der 
Geburt betreuen. Schad 
isch, dass as immer no z 
wianig Stella für ins Heb-
ammen gibt – obwohls 
wichƟg war, damit jede 
Frau und die Familie gu-
at und wertschätzend 
betreut weara kann. 
Drum hoī i, dass sich da 
no viel ändert und z Ge-
sundheitssystem den 
bsunders wichƟga Beruf 
Hebamme mehr unter-
stützt, damit o alle Heb-
ammen den Beruf aus-
üba kenna und a guaƟ 
Versorgung besƟcht 
kann.  

I hoī, es habatz durch 
den Text etz a bitz mia 
über die Ausbildung zur 
Hebamme erfahrt derfa 
und wer was, vielleicht 
gibt’s ja no jemanden, 
wo sich überlegt, nit de-
cht no an zwoata Berufs-
weg inzschlaga;)).  

Text & Bild: Marie-ChrisƟn 
Lorenz 
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Wie doch die Zeit ver-
geht…. 

Liebe Galtürer, liebe Gal-
türerinnen! Schön, dass 
ich einen Beitrag für die 
Gemeindezeitung schrei-
ben darf. In meiner frü-
hen Kindheit lebte ich 
mit meinem Bruder Gre-
gor, meiner Mama Afra 
und meinem TaƟ Ludwig 
(Luggi) im Haus Trisanna 
in Tschaīein. Wir ver-
brachten viel Zeit im 
Freien. Mit Hilfe unserer 
Nachbarn Alfons Tschan, 
Luis Ladner und Edi 
Ganahl, die gegen uns 
schon große Burschen 
waren, haƩen wir eine 
selbstgetretene Schipis-
te, die vom Waldrand bis 
zur heuƟgen Lawinen-
mauer reichte. Später 
gingen wir oŌ und gerne 
auf den Gampen, wo ein 
SchlepplliŌ und ein 
SeilliŌ standen. Einer un-
serer ersten Schilehrer 
war Reinhard Walter. 
Besonders seine Zuckerla 
& Gummibärla, mit de-
nen er uns immer wieder 
verwöhnte, standen bei 
uns hoch im Kurs. Die 
ersten DrachenŇieger 
vom Predigtberg impo-
nierten den Freunden 

Alfred und Johannes 
Gastl und uns so sehr, 
dass wir beschlossen, 
selber so ein Vehikel zu 
bauen, was wir mit Holz-
laƩen und einer PlasƟk-
plane auch verwirklichen 
konnten. Erste Flugver-
suche von der Straßen-
böschung ins darunter 
gelegene Feld endeten 
für mich dann allerdings 
mit einer Knöchelverlet-
zung samt Gips. Da es 
früher in der Nähe noch 
nicht so viele Schulen 
gab, wechselte ich nach 
der Volksschule im Sep-
tember 1975 ins Bi-
schöŇiche Gymnasium 
Paulinum in Schwaz, das 
damals nur für Buben 
zugelassen war. Auch die 
Erzählungen meines lei-
der verstorbenen Firm-
geƟs und Cousins Bene-
dikt Lorenz trugen zu 
dieser Entscheidung bei. 
Jetzt begann für mich 
etwas völlig Neues. Als 
zehnjähriger Bub von der 
Familie, die einem Ge-
borgenheit gibt, dem 
schönen Haus, den Nach-
barn, Verwandten und 
Freunden zumindest 
zeitweise wegzuziehen - 
das war schon eine Rie-

senveränderung. Zwar 
waren das Internat und 
die Schule mit dem tol-
len Sportplatz vor dem 
Haus und sogar einem 
eigenen Schwimmbad 
beeindruckend, aber die 
Umstellung auf strenge 
Hausregeln und einer 
gewöhnungsbedürŌigen 
Kost machte uns wohl 
allen zu schaīen. Noch 
etwas erschreckte uns 
im sogenannten Altbau, 
in dem wir die ersten 
vier Jahre untergebracht 
waren: Das gemütliche 
Zimmer daheim ersetz-
ten nun Schlafsäle mit 
bis zu 16 BeƩen und me-
terlange Steinwaschtrö-
ge, ToileƩen in den Eta-
gen und lange Gänge. 
Aber man gewöhnt sich 
ja an Vieles, wenn es 
sein muss. Zum Glück 
haƩe ich nie Heimweh 
und auch keine Proble-
me in der Schule, was 
das Leben einfacher 
machte. Ein bisschen 
neidisch schielten wir 
immer auf „die Großen“, 
die ab der fünŌen Klasse 
im angrenzenden Neu-
bau wohnten. Auch wir 
wollten einmal in den 
modernen Teil mit Drei-

beƩzimmern, Hallenbad 
und Dachterrasse über-
siedeln.  Jedes zweite 
Wochenende (das Da-
zwischenliegende sollte 
im Internat der Gemein-
schaŌspŇege dienen) 
und in den Ferien war ich 
daheim in Galtür. Das 
war eine ersehnte Aus-
zeit vom Leben in 
Schwaz. Ich freute mich 
auch, dass ich im Som-
mer ein paar Mal bei der 
Mautstelle in Wirl arbei-
ten konnte und im Win-
ter oŌ in der Schischule 
aushelfen durŌe. Der 
Kontakt zu so vielen Ein-
heimischen war immer 
schön und das verdiente 
Geld als Schüler natürlich 
auch sehr willkommen. 
Die Besuche im Flucht-
hornkeller, in der Bar La 
TschueƩa und später in 
Luggi ́s Iglu waren Fix-
punkte in meiner Ju-
gendzeit. Besonders in 
den letzten Jahren wer-
den immer wieder nega-
Ɵve Berichte über Kin-
derheime, Sportvereine 
und kirchliche Internate 
publik. 

AUSHAMISCH: HUBERT KATHREIN 
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AUSHAMISCH: HUBERT KATHREIN 

Die damaligen schlim-
men Zustände gehören 
natürlich ordentlich auf-
gearbeitet und auch 
„ehrenvolle“ Beteiligte 
müssen - wenn möglich - 
zur Verantwortung gezo-
gen werden Ich möchte 
aber aufgrund meiner 
Erfahrung auch auf gute 
EigenschaŌen hinweisen, 
die diese Einrichtungen 
auf jeden Fall haben. Das 
Leben in einer Gemein-
schaŌ unter jungen Leu-
ten, das gemeinsame 
Aufwachsen, die schö-
nen Erlebnisse, das Aus-
tragen von KonŇikten 
u.a. - all das, gepaart mit 
einer guten Schulbildung 
mit christlich-sozialer 
Ausrichtung, ergibt si-
cher ein Fundament, auf 
dem man im Erwachse-
nenleben bauen kann. So 
war es zumindest bei 
mir. Nach der Matura 
begann ein weiterer 
wichƟger AbschniƩ in 
meinem Leben. Ich kam 
nach Innsbruck. Durch 
die eher mäßige Berufs-
beratung in der Schule 
und einer zwar guten 
Allgemeinbildung, aber 
keinerlei Fachwissen, wie 
sie zum Beispiel HTL- 
oder HAK-Schüler haƩen, 

gestaltete sich die Suche 
nach einem passenden 
Beruf, bei dem ich die 
Matura nützen konnte, 
schwierig. Über neue Be-
kannte und Freunde, die 
später teilweise zu Be-
rufskollegen wurden, 
entdeckte ich die Ausbil-
dung zum Radiologie-
technologen (heute Stu-
dium an der Fachhoch-
schule für Gesundheits-
berufe). Das geĮel mir 
auf Anhieb gut, meine 
Interessen für den Um-
gang mit Menschen, 
Technik und Medizin 
wurden alle erfüllt. Man 
studiert die gesamte Ent-
wicklung der medizini-
schen Bildgebung, hat 
viele theoreƟsche Fächer 
und erlernt die prakƟ-
sche Anwendung bei 
Röntgenuntersuchun-
gen.  Nach dem Diplom 
und der Zusage einer 
Stelle in der Universitäts-
klinik Innsbruck begann 
für mich das Berufsle-
ben. Anfangs arbeiteten 
wir noch jahrelang mit 
einer recht einfachen 
Herstellung von Rönt-
genbildern, nämlich mit 
Filmen, Dunkelkammer, 
Chemikalien und Wasser. 
Immer schneller wurde 

die technische Entwick-
lung, der Computer und 
die Digitalisierung hiel-
ten Einzug. Heute läuŌ 
auch die Künstliche Intel-
ligenz (KI) als Unterstüt-
zung für DiagnosƟk und 
Therapie teilweise paral-
lel mit. Ein besonderes 
Erlebnis war für mich, 
dass ich 1991 gemein-
sam mit den InsƟtuten 
Anatomie und Gerichts-
medizin an der radiologi-
schen Erforschung und 
der DokumentaƟon der 
Zähne und des Schädels 
der Gletschermumie 
„Ötzi“ mitwirken konn-
te.   Über 30 Jahre unter-
richtete ich in der Klinik 
und im Ausbildungszent-
rum West Zahnarztassis-
tenƟnnen im Fach Rönt-
gen und Strahlenschutz, 
dies war eine weitere 
Erfahrung, wie abwechs-

lungsreich ein Beruf sein 
kann. Seit 1994 lebe ich 
mit meiner Frau Astrid 
hier in Innsbruck und wir 
fühlen uns rundum wohl. 
Wir schätzen die An-
nehmlichkeiten der Stadt 
und ein gutes Auskom-
men mit den Nachbarn. 
Schifahren, Wandern 
und Schwimmen gehö-
ren zu unseren geliebten 
Hobbies. Auch wenn wir 
öŌers in die südlichen 
Länder Italien und Grie-
chenland auf Urlaub fah-
ren, wir kehren immer 
gerne in unser schönes 
Tirol zurück. Ich be-
schäŌige mich leiden-
schaŌlich mit der Foto-
graĮe als Ausgleich zum 
mitunter anstrengenden 
Alltag in der Klinik.   
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Als die Eltern nicht mehr 
waren, haƩe ich wie si-
cher sehr viele das Ge-
fühl, dass wichƟge Wur-
zeln fehlten und so wur-
den Fahrten nach Galtür 
seltener. Langsam 
kommt nun die Zeit für 
etwas kürzere Arbeitszei-
ten und die Pension. Ich 
freue mich schon auf 
häuĮgere Besuche in 
Tschaīein bei Gregor, 
Heidi, Katerina und Adri-
an. Jedes Mal, wenn ich 
auf der Straße unter 
dem Schloss Wiesberg 
und spätestens durch 
den Valzurer Wald fahre, 
spüre ich beinahe schlag-
arƟg eine noch engere 
Bindung zu Galtür und 
dem Leben der 
„Inhamischen“. 
Ich wünsche euch allen 
eine schöne vorweih-
nachtliche Zeit und einen 
guten Winter. 

Hubert Kathrein 

Text & Bilder: Hubert Kathrein 

AUSHAMISCH: HUBERT KATHREIN 
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TIROLER SCHNAPSPRÄMIERUNG 

TradiƟon, Heimat & 
Handwerk – Unsere 
Schnapsbrennerei in 
driƩer GeneraƟon  

In unserem Dorf ist die 
Schnapsbrennerei seit 
jeher fest verwurzelt – 
und für uns schon längst 
mehr als nur ein Hand-
werk. Seit drei GeneraƟ-
onen wird bei uns ge-
brannt, mit viel Erfah-
rung, Gespür und echter 
Begeisterung für das, 
was wir tun. Was unsere 
Vorfahren begonnen ha-
ben, führen wir heute 
mit großem Stolz und 
einer PorƟon Verantwor-
tung weiter. Ganz beson-
ders am Herzen liegt uns 
unser Enznar. Der origi-
nale Enzianschnaps aus 
erster Hand ist für uns 
ein echtes Stück Galtür - 
pur und echt. Vom Gra-
ben der Enzianwurzel in 
den Bergen über die 
sorgfälƟge Verarbeitung 
bis hin zum Įnalen 
Brennvorgang – jeder 
SchriƩ bedeutet Wert-
schätzung gegenüber 
Natur, Heimat und Tradi-
Ɵon. Dass diese Hingabe 
auch gesehen wird, freut 
uns besonders: Schon 
zum fünŌen Mal in Folge 

wurden wir bei der Tiro-
ler Schnapsprämierung 
ausgezeichnet. Dieses 
Jahr sogar mit dem Titel 
„Betriebssieger“. Die ein-
gereichten Brände haben 
sich im Lauf der Jahre 
immer weiter verbessert. 
Die Auszeichnung 
„Betriebssieger“ erhalten 
jene Einreicher, die mit 
der besonders hohen 
Qualität ihrer eingereich-
ten Produkte punkten. 
Jene Einreicher, die mit 
mindestens 3 Brände 
und/oder Liköre 17 
Punkte oder mehr errei-
chen, erhalten diese Aus-
zeichnung für ihren Be-
trieb. Für Konsumenten 
macht diese Betriebsaus-
zeichnung deutlich sicht-
bar, dass der Betrieb zur 
Spitze der Tiroler Bren-
nerelite zählt. Diese Eh-
rung bestäƟgt uns in un-
serem Weg und moƟ-
viert uns, immer weiter 
am Besten zu arbeiten. 
Neben dem klassischen 
Enzian haben wir unser 
SorƟment SchriƩ für 
SchriƩ erweitert. Heute 
dürfen wir auch stolz sa-
gen, dass unsere Spezia-
litäten eine wachsende 
Fangemeinde haben:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Birne-Enzian  
harmonisch, fruchƟg und 
kraŌvoll  

Apfel-Enzian  
eine runde, naturverbun-
dene KombinaƟon  

Vogelbeere  
tradiƟonell, charakter-
stark und feinherb  

Jeder Schnaps, der unse-
re Brennstube verlässt, 
steht für ehrliches Hand-
werk, regionale Zutaten 
und den Willen, altes 
Wissen lebendig zu hal-
ten. Wir sind überzeugt: 
Nur wer mit Herz brennt, 
brennt wirklich gut.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es ist schön zu sehen, 
wie unsere Schnäpse von 
GeneraƟon zu GeneraƟ-
on „a Platzli in enkerm 
Herza und auf enkerm 
Tisch hoba.“ Ein herzli-
ches Zum Wohl! Euer 
Andreas Walter mit Fa-
milie  

Text & Bilder: Andreas Walter 
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PRÄMIERUNG IMKEREI KATHREIN 

Goldrausch im Bienen-
stock: 3x Gold und 1x 
Silber für Sandra und 
Florian von der Imkerei 
Kathrein  

Messe Wieselburg - Gol-
dene Honigwabe 

Im November durŌen 
wir uns ganz besonders 
freuen: Bei der öster-
reichweiten Honigprä-
mierung in Wieselburg | 
Niederösterreich wurde 
unser Alpenrosenhonig 
mi der Goldmedaille aus-
gezeichnet. Auch unser 
zweiter eingereichter 
Honig, ein kräŌiger Enzi-
an-Gebirgshonig, er-
reichte beinahe Gold - es 
fehlten nur 0,1 Punkte. 
Insgesamt wurden über 
1.200 Proben aus ganz 
Österreich eingereicht. 
Umso mehr hat es uns 
gefreut, dass unser Galt-
ürer Honig die Jury über-
zeugen konnte. Die Mes-
se samt feierliche Verlei-
hung der „Goldenen Ho-
nigwabe“ fand am 14. 
und 15. November in 
Wieselburg staƩ und wir 
waren natürlich direkt 
vor Ort, um unsere Gold- 
und Silbermedaillen ganz 
persönlich entgegenzu-
nehmen. 

Tiroler Honigprämierung 

Nur einen Tag später, am 
16. November, fand die 
13. Tiroler Honigprämie-
rung an der LLA in St. 
Johann in Tirol staƩ. 
Auch dort gingen wir mit 
unserem Alpenrosen-
honig und unserem Ge-
birgshonig ins Rennen. 
Unter über 200 einge-
reichten Honigen aus 
ganz Tirol konnten wir 
erneut überzeugen und 
somit gleich doppelt 
freuen: 2× Gold mit der 
Höchstpunktezahl für 
unsere beiden Honigsor-
ten! Ein Wochenende, 
zwei Prämierungen und 
vier Medaillen. Solche 
schönen Honigglasmo-
mente werden uns noch 
lange in Erinnerung blei-
ben. Wir danken allen, 
die unsere Imkerei auf 
diesem Weg begleiten, 
unterstützen und die 
Qualität unseres regio-
nalen Honigs zu schätzen 
wissen. Ein besonderer 
Dank gilt aber auch un-
seren Bienchen, die 
GroßarƟges geleistet ha-
ben und gemeinsam für 
nur ein 0,5 kg Glas Honig 
rund 120.000 Kilometer 
zurücklegen müssen 

(entspricht einer dreifa-
chen Erdumrundung).  
Ihre Arbeit ist beeindru-
ckend und zeigt, wie viel 
Fleiß und Herzblut hinter 
jedem Glas Honig steckt. 

Text & Bilder: Sandra Kathrein  
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 HAUS IM GEBIRGE: GEORG SALNER 

Eine spannende & ein-
zigarƟge Familienge-
schichte, niedergeschrie-
ben von Georg Salner 

„Spätestens als im Au-
gust 2020 das Haus Tirol 
in Galtür verkauŌ war 
und eine Familie von 
acht Kindern endgülƟg 
aus Haus und Dorf ver-
schwand, beschloss ich 
die Geschichte der Haus 
Tirol Familie Salner auf-
zuschreiben, um sie vor 
dem Vergessen zu be-
wahren. Dies war mir 
wegen des persönlichen 
Verlustes ein großes An-
liegen und gleichzeiƟg 
ein Prozess von dessen 
Verarbeitung“ erzählt 
der Autor. Diese Familie 
war aus vielerlei histori-
schen Verwerfungen 
entstanden, der Ur-
sprung begann im ersten 
Weltkrieg an der Ortler-
front. Das Buch enthält 
aber weitere zeitge-
schichtliche FaceƩen. 
Darunter Įndet der Le-
ser einige aus dem Trien-
ter Dorf Pejo, aus dem 
Tiroler Oberland mit 
Fließ, aber vor allem Gal-
tür als MiƩelpunkt. Die 
ältere Familiengeschich-
te geht nahtlos in die  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschreibung seiner 
Kindheit in den 1960er 
Jahren über, eine Zeit 
die schon nicht mehr 
greiĩar ist. Detailreich 
versuchte Georg Salner 
erinnerungsgemäß, ein 
größeres Zeit-Panorama 
aufzufächern, in das er 
oīen und ungeschminkt 
dargelegte Erzählungen 
einbeƩet und an seine 
MuƩer erinnert, die heu-

er vor genau 50 Jahren 
verstorben ist. Die Zeit-
spanne geht von 1845 
bis 1975. Unterstützt 
wurde das Buchprojekt 
Įnanziell von der Ge-
meinde Galtür, der Silv-
reƩa Seilbahn AG und 
dem Land Tirol.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BuchpräsentaƟon am 
Freitag den 28. Novem-
ber 2025 um 19 Uhr 
30im Auditorium - Alpi-
narium Galtür 

Georg Salner: Bildender 
Künstler aus Galtür, lebt 
und arbeitet in Wien Ge-
staltung: Verlag ediƟo-
nes, Thomas Parth    

Text & Bilder: Ing. Helmut Pöll 
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 ENZIAN CULTIVIERT 

Galtürer Enzian 

aus „Schnapsfabrik & Seifenküche“ 

Wir bleiben auch in der Wintersaison bei unseren Öīnungszeiten und freuen uns über jeden Besuch. Ab De-
zember auch gerne, um den „SCHNAPSBUDDL des Monats“ bei uns zu verkosten.  

Montag: 16-18 Uhr 

Donnerstag: 16-18 Uhr 

Freitag: 18-20 Uhr 

Der Brennkessel ist eingeheizt und läuŌ auf Hochtouren, um rechtzeiƟg ausreichend hochprozenƟgen Vorrat 
in die Regale stellen zu können. Schön verpackt „im SunnƟgsgwond“, wie gewohnt: 

Galtürer Enzian:  Enzner, Apfel Enzian, Enzian Kramat 

Balluner: Irma’s Moosbeere, Apfel Blutwurzn, Apfel Meisterwurz, Apfel im Eichenfass 

SCHNAPSBUDDL DES 
MONATS: 

Ab Dezember füllen wir 
für euch monatlich den 
SCHNAPSBUDDL. Wir 
holen regelmäßig einen 
unserer Brände aufs Po-
dest und erklären euch 
Idee, Mache und Ge-
schichte dazu. Dann stel-
len wir ein, zwei gut ge-
füllte Flaschen davon 
ganz vorne auf unseren 
langen Tisch in der Bren-
nerei, passende Gläs-
chen dazu und freuen 
uns auf eure Besuche 
zum Verkosten.  

 

 

 

 

 

Der Dezember Schnaps-
buddl: Apfel im Eichen-
fass (barrel cut): Voller 
Haiminger Apfel, ge-
brannt und holzgelagert 
in Galtür. Ein Edelbrand 
mit geschmeidig-

rauchigem Whiskey-

Bouquet. Unser Apfel im 
Eichenfass ist etwas eher 
Ungewöhnliches, denn 
die Eichenfasslagerung 
kennen viele nur von 
Whisky oder Rum. Aber 
auch Obstbrände entwi-
ckeln in einem hölzernen 
Behälter eine ganz be-
sondere Finesse. Ein aus-
geprägtes Aroma ent-
steht durch die 3-

monaƟge Lagerzeit, auch 
Farbe und Viskosität ver-
ändern sich. Ein bisschen 
Süße, ein bisschen Holz, 
ein harmonisches DueƩ.  
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ENZIAN CULTIVIERT 

SHAMPOO: NEU und 
WEIHNACHTLICH: 

Das Shampoo vom Gel-
ben Enzian steckte et-
was länger in der Ent-
wicklung. So lange, bis 
es nun haarscharf unse-
ren Vorstellungen ent-
spricht. Es enthält nicht 
nur BiƩerstoīe aus dem 
Extrakt, die ganz wun-
derbar die KopĬaut 
pŇegen, sondern auch 
Meersalze und feuchƟg-
keitsspendende Aloe 
Vera. Schäumt, duŌet 
und fühlt sich richƟg gut 
an.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für einen (ver)
lockenden AuŌriƩ un-
term Christbaum. Mit 
Holzkamm und Stern-
chen: € 20,- (Kombi bis 
24.12.25 erhältlich) 

GRIASS DI-SET: 

Wir legen zum 
„GrüßgoƩsagen“ das 
SAFLI (Gästeseife à 20 g) 
samt Wasch- und Pee-
lingsäckchen und die 
Paznauner Enziange-
schichte auf die duŌen-
den, gestärkten Längs-
streifen unserer Gäste-
beƩen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angebot: „Griass di-Set“ 
zu € 3,50/Set neƩo 
(Abnahme mind. 30 
Stück, Angebot bis 15 
Dezember 2025).  

SILVRETTA THERME – 
PEELING 

Die Peelings fürs 
Dampĩad in der Silv-
reƩa Therme sind längst 
kein GeheimƟpp mehr. 
Und jetzt gibt’s etwas 
ganz Besonderes: Pee-
ling mit Samen vom Gal-
türer Enzian.  

 

 

Alpine BiƩerstoīe 
treīen auf pure Natur, 
für ein Hautgefühl, das 
man erlebt haben muss.  
Kostenlos an der Sau-
natheke: für alle Sauna- 
und Kombigäste.  

Text & Bilder: Heidrun Walter 
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Der  dreiwahlige Seelenbund wurde 1722 von Pfarrer Johann Dänzle gegründet und vom Bischof von Chur 
approbiert. Ausführliches über den Zweck der BruderschaŌ ist in der Pfarrchronik niedergeschrieben.  

DER DREIWAHLIGE SEELENBUND 
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DER DREIWAHLIGE SEELENBUND 
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DER DREIWAHLIGE SEELENBUND 



www.galtuer.gv.at 

Cultura 

75 

DER DREIWAHLIGE SEELENBUND 
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SEELSORGERAUM OBERES PAZNAUN 

MinistrantenausŇug des 
Seelsorgeraumes Oberes 
Paznaun zu den RiƩer-
spielen in Schluderns 

Am 23. August machten 
sich unsere MinistranƟn-
nen und Ministranten 
des Seelsorgeraumes 
Oberes Paznaun früh-
morgens auf den Weg zu 
den RiƩerspielen am Fu-
ße der Churburg in Schlu-
derns. ZeiƟg in der Früh 
startete der Bus in Galt-
ür, und nach einer ange-
nehmen Fahrt erreichten 
wir gegen 10:00 Uhr das 
Veranstaltungsgelände. 

Zur Begrüßung gab es im 
Eingangsbereich einen 
kleinen Apfel-Break mit 
frischen SüdƟroler Äp-
feln, bevor wir in das 
bunte Treiben des 
MiƩelalters eintauchten. 
Dort warteten zahlreiche 
AƩrakƟonen auf uns: 
Magier, Falkner mit be-
eindruckender Flugshow, 
Fanfarenzüge, Gaukler, 
Kamelreiten und vieles 
mehr. Besonders beliebt 
war der große MiƩelal-
termarkt, bei dem man 
neben kulinarischen Spe-
zialitäten auch allerlei für 
RiƩer und Burgfräulein 

entdecken konnte. Zwei 
große Höhepunkte des 
Tages bleiben uns beson-
ders in Erinnerung: 

Das römische Streitwa-
genrennen mit echten 
Quadrigen – vierspänni-
gen Streitwagen – war 
nicht nur beeindruckend 
in der Geschwindigkeit, 
sondern auch in der 
prachtvollen Erscheinung 
der Pferde. 

Das große RiƩerturnier 
um die Churburg begeis-
terte mit spektakulären 
Stuntszenen, spannen-
den Duellen und mitrei-
ßender Atmosphäre – 
ein echtes Highlight für 
Groß und Klein! 

Ein herzliches "Vergalt´s 
GoƩ" gilt unseren Beglei-
tern Gerhard, Josef, 
Wolfgang und Stefan so-
wie unserem Pfarrer Pa-
ter Bernhard. Ebenso 
möchten wir den unter-
stützenden Pfarren dan-
ken, die diesen besonde-
ren AusŇug möglich ge-
macht haben! 

Text & Bilder: Stefan Lorenz 
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SEELSORGERAUM OBERES PAZNAUN 

Pilgerfahrt des Seelsor-
geraumes nach Rom mit 
dem Tiroler Sonntag m 
Heiligen Jahr vom 1. – 5. 
September 2025 

Am Montag, den 1. Sep-
tember 2025 ging es zei-
Ɵg in der Früh los Rich-
tung Rom. Die Fahrt ging 
über den Brenner, vorbei 
an Bologna in Richtung 
Florenz. An der soge-
nannten Autobahnkirche 
(Chiesa S. Giovanni 
Baƫsta Campi) feierten 
wir mit unserem Geistli-
chen Begleiter Pfr. P. 
Bernhard Speringer die  
heilige Messe. Müde 
aber voll Freude auf all 
das, was uns in Rom er-
wartet, kamen wir zu 
einer günsƟgen Zeit in 
unserem „Hotel Aurelia“ 
in Rom an. Das Hotel 
liegt gleich hinter dem 
VaƟkan, man kann leicht 
und rasch zu Fuß zum 
Petersplatz und zum Pe-
tersdom gelangen. Am 
Dienstag trafen wir unse-
re Stadƞührerin ViƩoria 
und gingen mit ihr ge-
meinsam zum Anfang 
der „Via della Conciliazi-
one“. Unsere Gruppe 
war bereits angemeldet 
für den Pilgerweg zur 

Heiligen Pforte. Von der 
Engelsburg gingen wir 
betend und betrachtend 
Richtung Petersdom. Da-
zwischen gab es Lesun-
gen, Psalmen wurden 
gebetet, FürbiƩen ge-
sprochen. Am Peters-
dom bzw. an der Heili-
gen Pforte angekommen 
waren wir innerlich gut 
vorbereitet und jeder 
ging durch die Hl. Pforte 
und durŌe den Jubilä-
umsablass gewinnen. 
Das war aber noch nicht 
alles. Im Inneren des Pe-
tersdoms ging der Pilger-
weg weiter bis vor zum 
Hauptaltar mit dem Bal-
dachin, der über dem 
Grab des heiligen Petrus 
steht. Dort durŌen wir 
an diesem heiligen Ort 
beten und empĮngen 
zum Abschluss den pries-
terlichen Segen von P. 
Bernhard. Im Anschluss 
daran fand eine Führung 
im Petersdom staƩ. Es 
ist immer wieder beein-
druckend, wie auch die 
Kunst uns zu GoƩ und 
zum Glauben führen 
kann – und uns bewusst 
macht, wie schön und 
großarƟg es ist, glauben 
zu dürfen. Einige von uns 

besichƟgten auch die 
Kuppel mit über 300 Stu-
fen und genossen eine 
wunderbare Aussicht 
über ganz Rom und den 
VaƟkan und die VaƟkani-
schen Gärten. Am Nach-
miƩag machten wir ei-
nen Innenstadtrundgang 
von der Engelsburg über 
die Piazza Navona, zum 
Pantheon – die Kirche, 
die früher ein heidni-
scher Tempel war und 
nun die Basilika zu Ehren 
der MuƩergoƩes, Köni-
gin der Märtyrer ist. 
Weiter zum Trevi Brun-
nen und der Spanischen 
Treppe. Natürlich durŌe 
ein gutes italienisches 
„gelato“ zwischendurch 
nicht fehlen. Am MiƩ-
woch fand unser High-
light staƩ - die Papstau-
dienz! Ca. 50.000 bis 
80.000 Menschen aus 
aller Welt nehmen Wo-
che für Woch an dieser 
Audienz teil und versam-
meln sich auf dem Pe-
tersplatz versammelt. Da 
unser Geistlicher Leiter, 
P. Bernhard, in Rom stu-
diert hat und sich dem-
entsprechend gut zu-
rechƞindet, hat er uns 
durch eine kleine Hinter-

list ganz nach vorne zum 
Petersplatz geführt, ob-
wohl wir sehr verspätet 
waren und bei den Kon-
trollen alles überfüllt 
war. So konnten wir oh-
ne große Ablenkung 
ganz nahe beim Papst an 
der Feier teilnehmen. 
Papst Leo XIV. begrüßt 
die Teilnehmer in ver-
schiedenen Sprachen, 
große Gruppen werden 
sogar erwähnt. Es ist ei-
ne sehr liturgische Feier, 
sehr geistlich. Eine Stelle 
aus der Heiligen SchriŌ 
wird vorgelesen – eben-
falls in verschiedenen 
Sprachen – sogar vietna-
mesisch! Und dann hält 
der Papst in der jeweili-
gen Sprache eine kurze 
Katechese, die hilŌ, das 
Wort GoƩes besser zu 
verstehen und im eige-
nen Leben umzusetzen 
und spendet zum Ab-
schluss den Apostoli-
schen Segen. Danach 
fährt er im Papamobil 
durch die Reihen und 
begrüßt die Pilger per-
sönlich. Es war ein be-
sonderes Erlebnis, ihn 
von so Nahe zu sehen.  
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 SEELSORGERAUM OBERES PAZNAUN 

Er strahlt eine besondere 
Freude und Liebenswür-
digkeit verbunden mit 
einer Ɵefen Demut. Für 
unsere Pilgergruppe war 
es ein schönes Wrleben 
von „Weltkirche“ – wenn 
man auf dem Petersplatz 
neben Personen oder 
Gruppen aus der ganzen 
Welt, besonders aus 
Südamerika und Asien, 
aber auch aus Afrika und 
Nordamerika, sitzt und 
mit ihnen in Gespräch 
kommt. Da erkennt man 
unmiƩelbar, wie klein-
lich wir in den deutsch-
sprachigen Ländern sind, 
mit welch unwichƟgen 
Dingen wir uns in der 
deutschsprachigen Kir-
che beschäŌigen. Men-
schen und Gruppen aus 
diesen Ländern zeigen 
uns das WESENTLICHE:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

den Glauben leben trotz 
Armut und Not, die Liebe 
leben – in Werken der 
Nächstenliebe, auch 
wenn man selber oŌ zu 
wenig hat. Es war ein 
„Blick über den Teller-
rand hinaus“ auf den 
Glauben, der immer 
Hoīnung, Freude und 
Zuversicht schenkt.  

Am NachmiƩag erfolgte 
ein gemeinsamer Besuch 
und eine Führung durch 
das AnƟke Rom, die Aus-
grabungen im Forum Ro-
manum, den Kapitolshü-
gel bis hin zum Kolosse-
um und zum Konstan-
Ɵnsbogen und dem Hei-
matdenkmal aus dem 
18. Jahrhundert am Piaz-
za Venezia. Am Donners-
tag fuhren wir zu den 
DomiƟlla Katakomben, 
eine der wenigen Kata-
komben, die besichƟgt 

werden können und die 
uns oīen empĮngen. 
Pfr. P. Bernhard feierten 
dort eine heilige Messe 
und sprach über die 
Christen der ersten Jahr-
hunderte, die unter Ver-
folgung liƩen. Millionen 
wurden hingerichtet, nur 
weil sie sich zu Jesus be-
kannt. Woher bekamen 
sie die KraŌ dafür? Aus 
den Sakramenten und 
dem Gebet, besonders 
aus der Feier der Hl. 
Messe (im Geheimen, im 
Untergrund der Kata-
komben) und den emp-
fang der Hl. Kommunion, 
des Leibes und Blutes 
ChrisƟ. NachmiƩags be-
suchten wir noch die an-
deren drei Hauptkirchen 
in Rom:  St. Paul vor den 
Mauern, wo das Grab 
des Heiligen Paulus un-
ter dem Hauptalter ist.  
St. Johannes im Lateran, 

bis zum 16. Jahrhundert 
die Papstkirche und die 
Papstresidenz und 
„beiden Johannes“ ge-
weiht: Johannes der Täu-
fer und Johannes der 
Evangelist.  Außerdem 
die Basilika Santa Maria 
Maggiore, der Marienkir-
che und ersten Marien-
basilika in der Kirchenge-
schichte. Papst Franzis-
kus ist auf seinen 
Wunsch dort beerdigt. 
Den letzten Abend in 
Rom ließen wir gemüt-
lich auf der Terrasse un-
serer UnterkunŌ mit 
Blick auf den Petersdom 
ausklingen und am Frei-
tag ging es mit frohem 
und erfülltem Herzen, 
voll Dankbarkeit und er-
füllt von so vielen Ein-
drücken wieder heim. 

Text: P. Bernhard Speringer, 
Bild:  Irene Huber – Leitner  
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SEELSORGERAUM OBERES PAZNAUN 

Was ist die Größte Kunst auf Erden ? 

 

 

Mit frohem Herzen alt zu werden - zu ruhen, wo man schaīen möchte, 

zu schweigen, wo man ist im Rechte - zu hoīen, wo man am Verzagen, 

gehorsam sƟll sein Kreuz zu tragen - und neidlos andere zu sehen, 

die rüsƟg GoƩes Wege gehen - die Hände in den Schoß zu legen - und sich in Ruhe lassen pŇegen, 

und, wo man sonst gern hilfreich war - sich nun in Demut machen klar - daß uns die Schwachheit über-
kommen, 

nichts mehr sind zu andrer Frommen. 

Und dabei sƟll und freundlich doch - zu geh` n im goƩgesandten Joch. 

Was kann uns diesen Frieden geben? 

Wenn wir des festen Glaubens leben - dass solche Last von GoƩ gesandt, 

uns bilden soll fürs Heimatland - ein letzter Schliī fürs alte Herz, 

zu lösen uns von allem Schmerz - und von den Banden dieser Welt, 

die uns so fest umschlungen hält. 

 

Die Kunst lernt keiner völlig aus - drum gibt’s noch manchen harten Strauß, 

in alten Tagen durchzukämpfen - bis wir des Herzens Unruh‘  dämpfen, 

und willig uns ergeben drein - in sƟller Demut nichts zu sein. 

Der Herr hat noch nach Gnadenart - die beste Arbeit aufgespart: 

kann nicht mehr regen meine Hände - will liebend falten sie ohn‘  Ende, 

für all‘ die Meinen allerwegen – erŇeh‘n des Himmels reichen Segen. 

Für Menschen Schuld, für Not und Leid - bin ich zu opfern gern bereit. 

Hab‘ so vollbracht den Lebenslauf - dann, Herr,  nimm im Himmel auf! 

 

 

Autor: unbekannt , aus dem 18. Jahrhundert 
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SKICLUBMEISTERSCHAFT NOEMI LAIS 

Am 21. April fand in Galt-
ür die diesjährige Club-
meisterschaŌ staƩ – ein 
Tag, auf den wir Kinder 
uns jedes Jahr ganz be-
sonders freuen. Wegen 
der schlechten Schneela-
ge konnte heuer leider 
nur das Rennen für Kin-
der und Schüler durchge-
führt werden, aber trotz-
dem war die SƟmmung 
richƟg gut. Alle haƩen 
Spaß, feuerten sich ge-
genseiƟg an und wollten 
noch einmal zeigen, was 
sie in dieser Saison ge-
lernt haƩen. Auch ich, 
Noemi, war natürlich 
wieder mit dabei. Meine 
Skisaison war dieses Jahr 
allerdings nicht ganz ein-
fach. Anfang Februar, bei 
einem Schülerrennen am 
2. Februar in Galtür, 
stürzte ich, zog mir dabei 
etliche Prellungen zu 
und brach mir auch eine 
Rippe. Danach war an 
richƟges Training erst 
einmal nicht zu denken, 
und ich musste eine län-
gere Pause einlegen. Das 
war für mich ziemlich 
frustrierend, weil ich so 
gerne Ski fahre und die 
Saison eigentlich ganz 
anders geplant haƩe.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umso mehr freute ich 
mich, dass ich bei der 
ClubmeisterschaŌ wie-
der an den Start gehen 
konnte. Ich wollte noch 
einmal alles geben – ein-
fach Spaß haben und 
schauen, was geht. Das 
Rennen lief dann überra-
schend gut: Ich fuhr kon-

zentriert, gab Gas und 
konnte mir schließlich 
nicht nur den Sieg in 
meiner Gruppe, sondern 
sogar den Gesamt-

Tagessieg sichern! Das 
war für mich ein ganz 
besonderes Gefühl – 
nach einer schwierigen 
Saison so einen tollen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abschluss zu erleben. 
Jetzt freue ich mich 
schon auf kommenden 
Winter, auf neue Rennen 
und darauf, wieder voll 
durchzustarten! Noemi 
Lais, 12 Jahre  

Text & Bilder: Melanie Lais 
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WIR GRATULIEREN 

Mit Freude darf ich verkünden, dass ich 
meine Lehrabschlussprüfung im 

Fach Kochen mit gutem Erfolg bestanden 
habe. Ich möchte mich ganz herzlich bei 

meinen CheŇeuten im Hotel Tirol in Ischgl 
bedanken, die mich während der Lehrzeit 
mit voller KraŌ unterstützt und gefördert 

haben. Ihre wertvollen Ratschläge und das 
praxisnahe Training haben maßgeblich zu 

meinem Erfolg beigetragen. Ich freue mich 
darauf, mein Wissen und meine Leiden-

schaŌ für das Kochen in der Gastronomie 
einzubringen und weiterhin neue kulinari-

sche  Herausforderungen zu meistern. 
Text & Bild: Luis Zangerle 

Adrian Kathrein hat die Matura an der 
HBLFA Tirol für LandwirtschaŌ und  

Ernährung bestanden. 
Text & Bild: Adrian Kathrein 
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WIR GRATULIEREN 

Emma Stecher hat die Matura an der 
HLW Landeck bestanden. 

Text & Bild: Emma Stecher 

Nele Wagner hat die Matura an den  
Zillertaler Tourismusschulen  

bestanden. 
Text & Bild: Nele Wagner 



www.galtuer.gv.at 

Cultura 

83 

WIR GRATULIEREN 

Nadine Jehle hat die Matura an der HTL 
Innsbruck (Zweig GraĮkdesign)  

bestanden. 
Text & Bild: Nadine Jehle 

 

 

„MeisterhaŌ in jeder Hinsicht!“  
GratulaƟon zur bestandenen Meister-
prüfung in Metalltechnik für Metall- 

und Maschinenbau . 
Mit Fleiß, Können und Durchhaltever-

mögen hast du dein Ziel erreicht! 

Wir sind stolz auf dich. 
Julia und Irma mit der ganzen Familie 

 

Text & Bild: Julia Fleischmann 
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Katharina Walter hat das Bachelor-

studium in Gesundheits– und Kranken-
pŇege mit gutem Erfolg bestanden. 

Text & Bild: Katharina Walter 

Niklas Walter hat die LAP als  
Elektrorechniker mit  

gutem Erfolg bestanden.  
Text & Bild: Niklas Walter 

WIR GRATULIEREN 
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WIR GRATULIEREN 

Herzliche Glückwünsche zum 90. Geburtstag 

 

Die Galtürer JägerschaŌ gratuliert ihrem Jagdkamera-
den Gastl Johann recht herzlich zu seinem 90. Ge-

burtstag, den er am 20. Dezember 2025 feiern darf. 
 

Mit einem kräŌigen Weidmannsheil möchten wir 
nicht nur zu diesem besonderen Ehrentag gratulieren, 
sondern auch Johanns außergewöhnlichen Jagderfolg 

würdigen: 
In beeindruckender Form brachte er in der EJ Schei-

benalpe 

einen Rehbock der Klasse 1 zur Strecke.  
. 

Johann meinte nach seinem jagdlichen Erfolg - Mit gia 
honis numa aso abr schiassa konn i no guat.  

 

Herzlichen Glückwunsch, Weidmannsheil  und  
viel Gesundheit wünschen dir 

deine Jagdkameraden  
 

Text & Bild: Alfred Gastl 

Luca Sonderegger 

15.09.2025 

Eltern: Julia Sonderegger & Franzi Huber 

Julia wohnt miƩlerweile nicht mehr in Galtür, son-
dern in Finkenberg im Zillertal. Trotzdem ist und 

bleibt sie eine stolze Galtürerin—Ɵef mit ihrer Hei-
mat verbunden und immer mit Herz und Seele da-

bei, wenn`s ums Paznaun geht. 
 

Text & Bild: Manuela Sonderegger 
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HOCHZEITEN 

Bianca & Benedikt Walter 

28.06.2025 

Alexander & Lena Lorenz 

13.09.2025 
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HOCHZEITEN 

Nicole & Alois Kathrein 

04.10.2025 

Sophie & MarƟn Kathrein 

17.10.2025 
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HERZLICH WILLKOMMEN 

Hannes Raggl 
04.09.2025 

 

Eltern:  
Regina & David Raggl 

 

Penelope Brunner 

18.09.2025 

 

Eltern:  
Alice & Dominik Brunner 

 

Leo Kathrein 

07.07.2025 

 

Eltern:  
Beƫna & Andreas Kathrein 
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UNSER BEILEID 

Frieda Walter 

26.12.1933—06.09.2025 

Ludwig Walter 

17.05.1941—28.10.2025 

RUHET IN FRIEDEN 
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Gemeinde Galtür 

 

Kontakt 

Gemeinde Galtür 

Galtür 39 

6563 Galtür 

T +43 (0)5443 8210 

F +43 (0)5443 8210 9 

gemeinde@galtuer.gv.at 

galtuer.gv.at 

 

 

Öffnungszeiten 

Montag – Donnerstag 

08:00 – 12:00 Uhr 

13:00 – 18:00 Uhr 

 

Freitag 

08:00 – 12:00 Uhr 

 

 

 

Müllkalender 
http://galtuer.gv.at/index.php/
buergerservice/formulare 
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